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75. Jahrgang 


Poznan (Polen), Donnerstag, 24. Dezember 1936 


Aufrechterhaltung 


des 


t län Zeit in freun f- 
fie milden dem „ 
dem ver eichsverkehrsminiſterium ge- 
fü Verhandlungen über die weitere Ke- 

ung des Durchgangsverkehrs zwiſchen 
Öircuten und dem übrigen Deukſchland ift 
am 22. ber eine volle Einigung erzielt 


im Jahre 1937 erheblich zunehmen. Die Zah⸗ 


Durchgangsverkehrs 


Volle Einigung mit Deutſchland 


lungsfrage hat eine Löſung gefunden, die der 
gegenwärtigen Sachlage bei Berückſichtigung 
der beiderſeitigen Intereſſen entſpricht. 


Mosccii fährt nach Bulareſt? 


Polnische Zeitungen geben eine in der 
Wiener Preſſe erſchienene Meldung wieder, 
wonach in Kürze ein Beſuch des polniſchen 
Staatspräſidenten Moscicki in Rumänien 
erfolgen folle. Dieſer Beſuch, an dem ſich 
auch Außenminiſter Beck beteiligen werde, 
ſolle einem Beſuch König Karols II. in Polen 
vorausgehen. In den hierüber bereits im 
Gange befindlichen Geſpräche ſoll als Termin 
für den Beſuch das Frühjahr 1937 genannt 
worden ſein. 


der Sejm in die 


Jerien gegangen 


e Annahme mehrerer wichtiger Geſetze 


Am geſtrigen Dienstag fand eine Voll⸗ 
ſitzung des Sejms ſtatt, die am Vormittag be⸗ 
und nach einer Mittagspauſe am 

ittag fortgeſetzt wurde. Erledigt wurde 

in erſter ie eine Reihe von Geſetzes⸗ 


vorlagen. i 

rr ae, 
r infti 

8 2 | a e Kulturinſtitut 


die 
5 des ini 
zur Aufnahme einer . 
A die Candesverteidigung 


angenommen. Nachdem einige internationale 
Abmachungen ratifiziert worden waren, 
8 * 3 
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Wee angenommen. Krug 
ine längere Ausſprache rief die Fra 
der ſelbſtändigen Ausgleſchsteuen un Die 
Notwendigkeit dieſer Ausgleichsſteuer für die 
Gemeinden entſpringt der Ueberlaſtung der 
Gemeinden durch anempfohlene Arbeiten. 


Der Ausſchuß hatte eine Verbeſſerung vorge⸗ 
ſchlagen, durch die die 
Erhebung eines um 25 Groſchen je Het- 
tar erhöhten Satzes für die Gemeinden 


_ _ vorgejehen, 

die Gültigkeit des es aber bis 
zum 31. März 1938 Pee wird. 

Die Vertreter der Weſtwojewodſchaften 
ſprachen ſich gegen die Regierungsvorlage 
aus. Zum Schluß wurde beſchloſſen, das Ge⸗ 
ſetz noch einmal an den Finanzausſchuß zu⸗ 
rückzuverweiſen. 

Anſchließend wurden die Geſetze über die 
Marineſchule und über Erleichterungen bei 
der Abzahlung von Stipendien angenommen. 


Zu der Regierungsvorlage über private 


höhere Schulen wurden einige Aenderungen 
vorgenommen. E 

In den Abendſtunden veranftaltete Sejm- 
marſchall Car einen Tee für die Sejmmitglie⸗ 
der. Anſchließend daran beriet der Sejm 
noch eine halbe Stunde, worauf er in 
die Weihnachtsferien ging. 


Der wird 


Bölterbundstommiliar 
in Danzig? pi 


Die Kandidaten Polens und deutſchlands bereits vorgeſchlagen — 
Wiederaufnahme der danzig⸗polniſchen Verhandlungen 


Danzig, 22. Dezember. Wie an unterrichteter 
Stelle zu erfahren iſt, dürfte die ſchwebende 
Frage einer Neubeſetzung des Völkerbund⸗ 
kommiſſariats in Danzig auf der Januartagung 
in Genf vorausſichtlich keinen unüberwindlichen 
Schwierigkeiten mehr begegnen. Die Neu- 
ernennung des Hohen Kommiſſars an Stelle 
des zum ſtellvertretenden Generalſekretär nach 
Genf berufenen Mr. Sean Leiter ſteht zuſam⸗ 
men mit dem Referat Becks über das Ergebnis 
der polniſchen Klärungsmiſſion in der Freien 
Stadt auf dem Programm der nächſten Sitzung. 
Da für die endgültige Beſtätigung ſowohl das 


Einverſtändnis Polens wie auch Danzigs erfor⸗ 
derlich ift, ſcheint die Frage einer grundſätz⸗ | 


lichen Uebereinſtimmung von Wichtigkeit. 


Hierzu wird von maßgeblicher Stelle erklärt,, mens keine 


daß von Danziger und polniſcher Seite 
bereits Kandidaten für den Poſten vor⸗ 
geschlagen worden find. 


Ueber die Namen der vorgeſchlagenen Perſön⸗ 
lichkeiten wird vorläufig noch Stillſchweigen 
bewahrt. 

Der neue Hohe Kommiſſar wird ſein Amt in 
Danzig unter günſtigeren Bedingungen antre⸗ 
ten können, als fie während des Kommiſſarats 
von Leſter beitanden, da die innere politiſche 
Lage inzwiſchen auf Grund der vollzogenen 
Amwandlung ſich ſtark befeſtigen konnte. Von 
nationalſozialiſtiſcher Seite wird erklärt. daß 
die Danziger Bevölkerung den neuen Hohen 
Kommiſſar, der auf der Genfer Tagung ernannt 
werden ſoll, auf andere Art begrüßen werde, 
als ſie den Störenfried Leſter verabſchiedet 
habe, woraus zu entnehmen iſt, daß gegen eine 
Neubeſetzung auf Grund gütlichen Einverneh⸗ 
prinzipiellen Einwände erhoben 
werden. 

Während der Weihnachtsfeiertage ſollen 

auch die zeitweilig unterbrochenen Ber- 
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miſſariats in eine diplomatif 


handlungen mit Polen wieder aufgenommen 
werben, 


e 

Auf beiden Seiten zeigt man jetzt für die Bei- 
legung der ſtrittigen Punkte gewiſſe Zuverſicht. 
Polen rechnet, wie den vorliegenden Stimmen 
ohne Mühe entnommen werden kann, mit eini- 
ger Beſtimmtheit auf den zufriedenſtellenden 
Abſchluß der Konferenz noch vor Beginn der 
Januartagung, für die Oberſt Beck dem Ber- 
nehmen nach ſeine Teilnahme bereits zugeſagt 
hat. Ebenſo glauben die Danziger politiſchen 
Kreiſe, daß Polen daran gelegen ift, ſich feiner 
heiklen Aufgabe möglichſt bald und reibungs⸗ 
los zu entledigen. 


Polen brauchen der HJ nicht 
anzugehören! 


Wie der Krakauer „Iluſtrowany Kurjer 
Codzienny“ aus Berlin erfährt, iſt das durch 
die Polen und Dänen im Reich an den 
ug in und Reichskanzler eingereichte Ge⸗ 
uch, im Sinne der den nationalen Minder⸗ 
heiten gegenüber angewandten 8 
die polniſche und däniſche Jugend nicht 
zwangsweiſe der — 1 «ie 0 
poſitiv entſchieden worden. ie polniſche und 
däniſche Jugend wird eigene polniſche und 
däniſche Verbände bilden können, die ſich den 
Methoden und Grundſätzen der Erziehung 
anyaſſen, welche in der deutſchen Hitler- 
Sugend verpflichten. y 

Das Krakauer Blatt, das dieſe Entſchei⸗ 
dung begrüßen und ſeine in dieſer Ange⸗ 
legenheit vorgebrachten Verdächtigungen 
jetzt endlich zurücknehmen ſollte, ijt immer 
noch nicht zufrieden. Es erblickt eine ge⸗ 
fährliche „offene Tür“ in der Wendung der 
Entſcheidung, daß die polniſche und däniſche 
männliche Jugend freiwillig auch der Hitler⸗ 
Jugend angehören könne. 


Bisheriger Oberkommiſſar jetzt 
britiſcher Botſchafter in Kairo 


23. Dezember. Der bisherige briti⸗ 


London, 
ſche Oberkommiſſar für Aegypten, Sir Miles 


Lampfon, iſt wie nunmehr amtlich mitgeteilt 
wird, zum britiſchen Botſchafter in Raiso er⸗ 
nannt worden. Die Ummandlun Den, dee 

ertretun 
bringt auch nach sujei hin die Wiederherſtel⸗ 
lung der ägyptiſchen Hoheitsrechte zum Ausdruck. 


Krabiſche Konzeſſion an Italien? 


London, 22. Dezember. Gerüchtweiſe 
wurde dieſer Tage in London bekannt, daß 
ein arabiſcher Scheich aus dem Hadramaut 
(Südarabien) den Italienern im Hafen von 
Aſſadi el Faye an der Südküſte des Hadra- 
maut eine Konzeſſion erteilt habe. Ernſtzu⸗ 
nehmende Berichte liegen jedoch in London 

r nicht vor. Man weiſt ſedoch darauf 
hin, daß Großbritannien mit ſämtlichen Ein⸗ 
geborenenſtaaten des Hadramaut Verträge 
abgeſchloſſen hat, die es verbieten, an andere 
Nationen als England irgendwelche Konzeſ⸗ 
ſionen abzugeben. 

Die Meldung über die Gewährung einer 
Konzeſſion an die Italiener im Hadramaut 
hat beträchtliches Aufſehen erregt. Der Gou- 
verneur von Aden hat im Flugzeug Beamte 
nach Aſſadi el Faye entſandt, die an Ort und 


Stelle der Angelegenheit nachgehen ſollen. 


Die erſten Berichte über die Gewährung der 
Konzeſſion an die Italiener erſchienen in der 
hemenitiſchen Preſſe. Es ift daher verſtänd⸗ 
lich, daß zunächſt noch keine weiteren Berichte 
in London vorliegen. À 


Sitzung des Nichteinmiſchungs⸗ 
unterausſchuſſes 


en. 22. Dezember. Der Unterausſchuß des 
Nichteinmiſchungsausſchuſſes trat, wie vorge⸗ 
ehen, zur Be 8 der geſamten Nicht⸗ 
einmiſchungsfrage am Dienstag nachmittag in 
London zuſammen und tagte bis in die ſpäten 
Abendſtunden. Das Ergebnis der Beratungen 
wird erit am Rittmoch — werden. 
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Der rote Schatten 
über China 


Von Baron E. v. Angern⸗Sternberg 


Der rote Schatten Moskaus hat ſich wie⸗ 
der einmal drohend über dem Horizont 
Chinas erhoben, wieder einmal iſt zum 
Sturm über Aſien ane worden, denn 
nach einem Worte Lenins führt der Weg 
ur Weltrevolution über Oſtaſien. Nicht um- 
ſonſt iſt gemeldet worden, daß ſich der be⸗ 
rüchtigte rote General Mao-tje-tung in einem 
Flugzeuge nach Sianfu begeben habe, um 
mit ſeinem Freunde und Vertrauten, mit 
dem Chef der ee e des Marſchalls 
Tſchanghfueliangs, mit dem General Li- 
tientſao zuſammenzuarbeiten. General Mao 
aber iſt ein Vertrauter, faſt ein Freund 
Stalins, der auf ſeine Fähigkeiten große 
Erwartungen ſetzt. Nachdem vor Jahren 
der Beauftragte der Solſchewiſten, Boro: 
din, von Tſchiangkaiſchek ausgeſchaltet wor: 
den war und China verlaſſen mußte, zogen 
ſich die chineſiſchen kommuniſtiſchen Forma ⸗ 
tionen unter General Mao in die Bergland- 
ſchaft ſüdlich des Jangtſeklang zurück und 
bildeten im Räuberneſt Ju⸗kin eine loge 
nannte kommuniſtiſche Regierung, die Ge- 
biete umfaßt, die nicht viel kleiner als 
Europa find. Der Chef der chineſiſchen 
Kommuniſten, Mao, der in Moskau an des 
von Radek wen kommuniſtiſchen 
Propagandauniverſität in Moskau ſtudiert 
hatte und des Ruſſiſchen mächtig iſt, ſteht 
und ſtand mit dem Kreml und mit der Ko⸗ 
mintern in ag "= enger Verbindung. Er 
erhielt unter anderem von Stalin einen 
ſtarken Radioſender zum Geſchenk, mit deffen 
Hilfe er ſich mit Moskau unterhalten und 
Inſtruktionen entgegennehmen konnte. Als 
buddhiſtiſche Mönche verkleidete Kuriere 
vervollſtändigten die Verbindung mit Mos⸗ 
kau über das unter bolſchewiſtiſchem Ein⸗ 
fluß ſtehende Chineſiſch⸗Turkeſtan. 


General Mao⸗tſe⸗tung ift der Drahtzieher 
aller u und Revolutionen in China, 
die im Intereſſe Moskaus liegen. Er tit, 
wie man aus ſicherer Quelle erfährt, erft 
kürzlich in Moskau geweſen und hat dort 
längere Beſprechungen mit Stalin, Woro: 
10 ow und Dimitroff gehabt. Auf der Rück, 
ahrt nach China ift er dann noch in Cha: 
barowjf mit Generalſtabsoffizieren der fern: 
getreten und ſoll in Sianfu eine geheim. 
trugen, nie wiedergekehrt und auf 5 5 
25 ammenkunft mit dem Marſchall Tſchangh⸗ 
ueliang gehabt, und an einer der berüd- 
tigten Spot artien des jungen rebellie- 
renden Marſchalls teilgenommen haben. Bei 
dieſen Partien werden Hunderttauſende ge⸗ 
wonnen und verloren. Man erzählt ſich, daß 
manche Beſucher, die große Summen bei ſich 
trugen, nie wiedergekhrt und auf Befehl 
des Marſchalls in den Gärten ausgeplün⸗ 
dert und ermordet worden find. Sit dem- 
nach General Mao ein Exponent Moskaus 
im Fernen Oſten, ſo iſt es der Chef der 
Geheimkanzlei Tſchanghſueliangs nicht min⸗ 
der. Li⸗tientſao gehört der kommuniſtiſchen 
Geheimorganiſation in 3 an, ſteht im 
Solde Moskaus und führt blind die Be⸗ 
fehle des Kreml aus. 


Es iſt noch nicht klar erſichtlich, wie weit 
Tſchanghſueliang bei der Gefangennahme 
des Marſchalls Tſchiangkaiſchek aus eigener 
Initiative 5 hat, um Moskau ge: 
fällig zu fein, oder ob er direkte Befehl 
entgegennahm und ſich von den Bolſche 
wiſten beſtechen ließ. Seine Habgier und 
fein ſtändiger Geldbedarf find allgemein be- 
kannt. Das ſcheint auch Nanking eingeſehen 
zu haben. Denn wenn der Putſch von 
Sianfu zuſammenbricht und der Marſchall 
Tſchiangkaiſchek auf dem Verhandlungswege 
ſeine Freiheit wiedererlangt, ſo wird dabei 
der chineſiſche Dollar eine große Rolle ſpie⸗ 
len. In Japan allerdings wird man dieſer 
Art „Einigung mit ſehr gemiſchten Ge⸗ 


fühlen entgegenſehen. 
Arita in Tokio hat erſt dieſer Tage den 
chineſiſchen Botſchafter zu ſich gebeten und 
hat ihn gewarnt, fih mit Tſchanghſueliang 
zu einigen, ohne energiſche Sicherungsmaß⸗ 
nahmen gegen das Vordringen des Bolſche⸗ 
wismus zu ergreifen, denn, ſo erklärte Arita, 
Japan werde einem weiteren Vorſtoß Mos⸗ 
kaus auf dem aſiatiſchen Kontinent nicht 
tatenlos zuſchauen. 

Augenblicklich errichtet Japan eine ge⸗ 
waltige Mauer von Tauſenden von Meilen 
gegen den Kommunismus in Aſien, aber 
keine Mauer, wie ſie vor 2000 Jahren 
Kaiſer Chin⸗Shih⸗Huang⸗ti von der 
Mandſchurei bis Tibet erbauen ließ, ſondern 
vielmehr einen Schutzwall aus Stahl und 
Kanonen rund um die ſowjetiſierte äußere 
Mongolei und gegen Chineſiſch⸗Turkeſtan, 
das unter Sowjeteinfluß geraten iſt. Dieſer 
militäriſche Sanitätskordon erſtreckt ſich von 
Kalgan nach Changpei und weiter nach 
Kweihau und Teh⸗weng⸗fu und biegt nach 
Edſin⸗Gol und Turkeſtan ab. Japan hat 
aus den endloſen Steppen der inneren Mon⸗ 
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Der Außenminifter | golei ein geſchloſſenes Land gemacht, in das 


im Intereſſe der Landesverteidigung gegen 
den Bolſchewismus kein Fremder einen Ein⸗ 
blick gewinnen darf. Selbſt japaniſche Be⸗ 
amte erhalten ohne Erlaubnis des Stabes 
der Kwantung⸗Armee keinen Zutritt. Die 
ganze innere Mongolei wird mit Tele⸗ 
graphenlinien und mit drahtloſen Abhör⸗ 
apparaten i Längs der Grenzen 
werden kleinere Militärpoſten gebildet, die 
miteinander in Verbindung ſtehen und die 
durch einen direkten Draht mit der Haupt⸗ 
ſtadt Hſinking verbunden find. Nichts kann 
geſchehen, ohne daß die Armeeleitung ſofort 
verſtändigt werden könnte. Ueberall find 
Kraftwagen bereitgeſtellt und Brennſtoff⸗ 
depots angelegt, ſo daß die Truppen ganz 
außerordentlich beweglich ſind. Die ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Handelswege, die aus der äußeren 
Mongolei durch die innere Mongolei nach 
China führten, ſind geſperrt. Die großen 
Umlegeplätze, wie z. B. Kalgan, veröden 
allerdings allmählich auf dieſe Weiſe, aber 
die Japaner können ſich mit Rückſicht auf 
die entſcheidende Aufgabe, dem Bolſchewis⸗ 


| 


mus kein weiteres Vordringen zu geitatten, 
nicht dadurch beeinfluſſen laſſen und fahren 
fort, die Sowjetwege durch China abzu⸗ 
droſſeln. 

Der Putſch in Sianfu und die Gefangen⸗ 
nahme des Marſchalls e ind 
eine ernſte Warnung geweſen, deren Folgen 
noch undurchſichtig kund. Man darf gewiß 
nicht die Entwicklung der Ereigniſſe in 
Aſien nach europäiſchen Normen beurteilen 
wollen, aber man darf doch befürchten, daß 
Re das Wetterleuchten in Sianfu eines 

ages in ein Gewitter verwandelt, deſſen 
Blitze einen Weltbrand entfachen können. 
Es handelt ſich dort nicht um eine lokale 
Rebellion, wie ſie China ſo viele erlebt hat, 
es handelt ſich vielmehr um einen Zugriff 
Moskaus in den Weltfrieden, das ſich nicht 
mit dem in are vergoſſenen Blut be- 
gnügen will. Man darf nur hoffen, daß es 

er bewährten Staatsklugheit Japans im 
Verein mit dem hoffentlich bald befreiten 
Marſchall Tſchiangkaiſchek gelingen wird, 
der bolſchewiſtiſchen Schlange rechtzeitig den 
Kopf zu zertreten. 


In 6 Tagen 2100 Perſonen in Madrid umgebracht 


Insgeſamt 45000 bis 60000 unſchuldige Menſchen gemordet 


Salamanca, 23. Dezember. In der Jeſt 
vom 27. November bis zum 2. 8 
wurden in Madrid, wie ein gutunterrichteter 
Jlüchtling bekundet, 2100 Perſonen, darunter 
Frauen und fogar 2jährige Kinder, von den 
ſpaniſchen Bolſchewiſten erſchoſſen. Nach zu- 
zuverläſſigen Schätzungen Paren die Unat- 
chiſten und Kommuniſten feit Beginn der 
Fr 45 000-60 000 Menjen umge- 
racht. 


London, 23. Dezember. Die Schreckensherr⸗ 
ſchaft der Bolſchewiſten in Madrid ſchildert ein 
Bericht des Sonderkorreſpondenten det 
„Times“. Auf den Straßen im Norden und 
Oſten der Stadt finde man an jedem Morgen 
Frauen und Männer, alt und jung, tot auf, die 
Opfer des Klaſſenhaſſes geworden feien. 


Die Anzahl der Opfer ſteige ſeit der Flucht 
der roten Anführer nach Valencia täglich. 


Der Aufruf der „Junta“ zur Ablieferung der 
Waffen ſei nicht befolgt worden. Angeſichts 
der Kämpfe vor Madrid vermeiden es die An⸗ 
hänger der Valencia⸗Bolſchewiſten, mit ihren 
roten Gegnern in Madrid Konflikte heraufzu⸗ 
beſchwören. 
Ronda⸗Platz acht Männer tot aufgefunden wor⸗ 
den. Wenige Tage vorher habe man an der⸗ 
ſelben Stelle die Leichen von zwei Frauen und 
einem Mann von der vorüberfahrenden 
Straßenbahn aus ſehen können. Am 15. No⸗ 
vember ſeien ſieben Nonnen feſtgenommen wor⸗ 
den, zwei Tage ſpäter habe man ſie als Leichen 
fortgeſchafft. Eine Perſon, die in einem 
Außenbezirk von Madrid wohnt, habe ſeit Juli 
von ihrer Wohnung aus 125 Leichen gezählt. 


So gehe das Morden von Tag zu Tag und 
Woche zu Woche weiter. 


Auf dieſe Weiſe ſeien wohl mehr Perſonen ums 
Leben gekommen als im Kampfe gefallen. Die 
meiſten Ermordeten ſeien Beamte, Prieſter und 
Führer von Vereinigungen. 


Kommuniftifche 
Maffenabſchlachiung 


London, 23. Dezember. Ueber die anardi- 
ſtiſchen Zuſtände in Barcelona und die Zwi⸗ 
ſtigkeiten der verſchiedenen kommuniſtiſchen 
Gruppen untereinander bringt der „Daily 
Telegraph“ heute einen höchſt bemerkens⸗ 
werten Bericht ſeines Sonderkorveſponden⸗ 
ten. Danach war dieſer Tage in Barcelona 
unvermutet die Verdunkelung der Stadt an- 
geordnet worden, ſo daß die Bevölkerung an 
einen unmittelbar bevorſtehenden 1 DeaREi]! 
glaubte. Dieſe Annahme wurde verſtärkt 
durch die Tatſache, daß in mehreren Teilen 
der Stadt Gewehrſchüſſe gehört wurden 
Nach einer Verdunkelung von 15 Minuten 
Dauer wurde die Stadt wieder beleuchtet, 
und ein enter eger machte die Mit⸗ 
teilung, daß „die Gefahr vorüber” fei. Jn 
Wirklichkeit hatte ſich, entgegen dem Wider- 
ſpruch der Behauptungen der marxiſtiſchen 
Preſſe von Barcelona, die teils von einem 
„feindlichen Luftangriff“ und teils von einer 
„Luftabwehrübung“ ſprach, folgendes zuge⸗ 


tragen: 
In letzter yu war die Gegnerſchaft zwis 
ſchen den größeren Gruppen der Anarchiſten 
und Kommuniſten infolge von Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten über die Verteilung der ein⸗ 
träglichen Poſten immer bedrohlicher gewor⸗ 
den, jo daß eine dieſer Gruppen beſchloß, 
unter dem Schutz einer Luftabwehrverdun⸗ 
kelung die Konkurrenz zu vernichten. Nach 
dem „Daily Telegraph“ forderte der vorge⸗ 
täuſchte „Luftangriff“ hierbei 100 Tote und 
180 Verwundete. Die Mehrzahl der Opfer 
ſind katalaniſche Sozialdemokraten, die nach 
Anſicht der anarchiſtiſchen und kommuniſti⸗ 
ſchen Gruppen nicht „radikal genug“ find. 


Am 5. Dezember ſeien auf dem 


Truppen im Kampfabſchnitt von Villa 
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Erfolgreicher Vormarſch 
der nationalen Truppen 


Salamanca, 23. Dezember. Die nationalen 
Truppen ſetzen ihren Vormarſch in der Provinz 
Cordoba nen fort. Nach dem Heeres⸗ 
bericht des Oberſten Befehlshabers in Sala⸗ 
manca wurden am Dienstag von den Streit⸗ 
kräften der nationalen Südarmee die Orte 
El Carpio und Pedro Abad letwa 28 bzw. 35 
Kilometer öſtlich der Stadt Cordoba) jowie der 
Ort de la Franca de Cordoba erobert. Die 
Bolſchewiſten halten ſtarke Verluſte Ihnen 
wurde viel Kriegsmaterial und zahlreiche Ma⸗ 
ſchinengewehre abgenommen. 

Im Norden wiederholten die bolſchewiſti 755 
ea 
in der Provinz Alava ihre aan auf die von 
den nationalen Truppen am Montag eroberten 
Stellungen. Sie erlitten dabei große Verluſte, 
ohne ihr Ziel zu erreichen. An der Front vor 
Madrid wurde bei einem en ein zwei⸗ 
motoriges rotes Bombenflugzeug abgeſchoſſen. 


Gerichtsakten werden vernichtet 


Paris, 23. Dezember. Die roten Machthaber 
in Valencia haben am Dienstag nachmittag in 
einem „Kabinettsrat“ einen Beſchluß 


gefaßt der 
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ein bezeichnendes Licht darauf wirft, aus was 
für Elementen ſich ihre Anhängerſchaft qulams 
menſetzt. Sie haben nämlich beſchloſſen, die Ges 
richtsakten über Urteile zu vernichten, die vor 
dem 19 Juli 1936, alſo vor der nationalen Er⸗ 
hebung, gefällt worden ſind. Offenbar haben 
fe ein außerordentlich ſtarkes Intereſſe daran, 
ihre eigenen Machenſchaften und die Schandtaten 
ihrer Anhänger, deren Rädelsführer ſich bekannt⸗ 
lich zum größten Teil aus notoriſchen Ver⸗ 
brechern zuſammenſetzen, einer ſpäteren Nad- 
prüfung zu entziehen. 


Gleichzeitig haben die Bolſchewiſtenhäuptlinge 
deſchloſſen. hre politiſchen Gegner, Bi Jie ge⸗ 
fangen halten, in „Arbeitslager“ zu überführen. 


50000 Ire w ll ge 
aus Fraufre'ch 


Paris, 23. Dezember. „Echo de Paris“ be⸗ 
richtet, daß mehr als 50 000 Freiwillige ſeit 
Beginn der Kämpfe in Spanien die Fort- Bas 
ſpaniſche Grenze von Gebere nach Port» Bou 
Nordoſtecke paniens) überſchritten hätten. 
as gleiche Blatt gibt eine Meldung aus 
Tanger wieder, wonach die Bolſchewiſten von 
Valencia im Fremdenviertel der Stadt ein Re⸗ 
krutierungsbüro eröffnet haben. 


deulſch⸗engliſch⸗franzöſiche Annäherung 


Senſationsmeldung der Polniſchen Telegraphenagentur 


Die Polniſche Telegraphenagentur erfährt 
von ihrem Londoner Vertreter (wie wir aus 
der Montagſitzung des Sejmausſchuſſes er⸗ 
fuhren, ijt das ein Jude. D. R.) Einzel⸗ 
heiten über eine Unterredung des Botſchaf⸗ 
ters Ribbentrop mit Außenminiſter 
Eden. Der Anlaß zu dieſer Unterredung 
ſoll von Ribbentrop aus egangen fein, der 
vor dem Antritt feines Weihnachtsurlaubes 
ſich mit Eden unterhalten wollte, um Reichs⸗ 
kanzler Hitler Bericht erſtatten zu können. 


Ribbentrop fol Eden daran aufmerk⸗ 
ſam gemacht haben, daß dieſer in ſeinen 
letzten Reden Deutſchland und Italien 
in gleicher Weiſe wie Sowjetrußland 
dafür verantwortlich gemacht habe, was 
ſich gegenwärtig in Spanien abſpiele. 
wobei er Frankreich von dieſer Ver⸗ 
antwortung ausgeſchloſſen habe. 


Ferner ſoll Ribbentrop Eden darauf auf⸗ 
merkſam gemacht haben, W. Poel maßgeben⸗ 
den Stellen der deutſchen Politik aus den 
letzten Reden Edens den Eindruck einer weit 
vorgeſchrittenen Uebereinſtimmung der An⸗ 
ſichten zwiſchen England und Feu 
davongetragen Hütten, jo als ob zwiſchen 
dieſen beiden Mächten ein Bündniszuſtand 
beſtände, zu dem ſich Eden offiziell in ſeinen 
Reden nicht bekenne. 


Hierüber ſoll fih zwiſchen Eden und Rib- 
bentrop eine längere Ausſprache entwickelt 
haben, in der in grundſätzlicher Weiſe die 
Saane krach Beziehungen und die 
n and, dem franzöſiſch⸗ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Vertrag gegenüber berührt wor⸗ 
den ſeien. 


Der Standpunkt Deutſchlands, der von 
Ribbentrop dargelegt worden ſei, ſolle 


eine entſchiedene Aenderung der bis⸗ 
herigen Einſtellung Deutſchlands zum 
franzöſch⸗ſowjetruſſiſchen Patt 


erfahren haben. Der Londoner Vertreter 
der Pat behauptet, daß ſich aus dieſem Ge⸗ 
ſpräch die Möglichkeit eines ſtillſchweigen⸗ 
den Einverſtändniſſes Deutſchlands mit der 
Tatſache des Beſtehens des franzöſiſch⸗ſow⸗ 
Anke Paktes herausgeſchält habe, ſofern 
eine Aenderung ba I. der Feſtlegung des Be; 
griffes des Angreifers vorgenommen werde. 
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Die Forderung Deutſchlands folle dahin- 
Parr daß die im franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen 

akt vorgeſehene Aktion der gegenſeitigen 
Hilfe erſt dann zuläſſig ſein ſolle, wenn 
durch ein entſprechendes Gremium feſtgeſtellt 
worden ſei, wer im gegebenen Fall der An⸗ 
greifer iſt. - 


Mar; 7 meqe "Da die Mögliche 
einer gewiſſe eutſch⸗ engli 
Berftändigung, Di Fall hen en 
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nahme auch durch Frankreich, Ausſichten 
für eine Locarnokonferenz ſchaffen würde. 
Der Pat⸗Korreſpondent erklärt zum 
Schluß, daß als Auswirkung dieſer Unter: 
redung der ſowjetruſſiſche Botſchafter 
Majſki von Eden empfangen worden fei. 
Außerdem ſei von Ribbenkrop ſofort nach 
ſeiner Ankunft in Berlin von Reichskanzler 
Hitler empfangen worden, dem er über die 
Unterredung mit Eden Bericht erſtattet 
abe. 
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GPU verhaftet weiter 


London, 22. Dezember. Wie „Daily 
Expreß“ berichtet, geht in Sowjetrußland 
die Aktion der GPU gegen die angeblichen 
„Spione“ innerhalb jowjetruffiiher Staats: 
dienſtſtellen weiter. Im ganzen ſeien bisher 
150 Perſonen verhaftet worden, darunter 
ſeien mindeſtens 35 Deutſche und einige 
andere Ausländer. Den ſowjetruſſiſchen 
Verhafteten werde vor allem vorgeworfen, 
daß ſie mit den Anhängern Trotzkis konſpi⸗ 
riert hätten. Unter ihnen ſeien Mitglieder 
der alten Garde, wie Karl Radek und Gre- 
gory Sokolnikow, der frühere Botſchafter in 

ußland, und General Puhna der frühere 
Militärattache in London. 


Bolifiihe Unruhen bei Kronſtadt 


Bukareſt, 22. Dezember. In der Nähe vor 
Kronſtadt kam es zu ſchweren . 
olitiſcher hy die Stoßtrupps bildet 
hatten, deren Verhalten zu ſchweren Differenzen 
führte, an denen ſchließlich faſt alle Bewohner 
der betreffenden Gemeinde tornat maren. Die 
Gegner gingen ſchließlich mit ffen aufein⸗ 
ander los. In dem „Gefecht“ 
. von denen ein % aum mit dem 
Leben davonkommen dürften. Die Polizei ver- 
haftete eine große Zahl der Ruheſtö rer. 


Ein vierter Flugunfall in Amerika 


New Pork, 22. Dezember. Am Dienstag ers 
eignete ſich innerhalb der letzten zehn Tage der 
vierte Flugzeugunfall in Amerika. Ein großes 
e ſtürzte in der N 
des Flugplages von Mitchell ab. Es gerr 
dabei die Hochſpannungsleitung, ſo daß ein gro⸗ 
ßer Teil der benachbarten Orte ohne Licht war. 
Kurz vor dem Aufprall auf die Erde über 

ſich das Flugzeug und fiel durch das Gla 
eines großen Gewächshauſes. Drei Armeeflieget 
wurden leicht verletzt. 

— 


es viele 


der Kamp’ um Spanien im Film 


„Die Geißel ye Welt“ (Kampf um Spanien) 
ijt der Titel des neuen deutſchen Großfilms, 
der ſoeben fertiggeſtellt wurde und in Kürze in 
allen Lichtſpielhäuſern zu ſehen ſein wird 
Wenn man hört, daß die Ruffen in ihren Ate 
liers fieberhaft daran arbeiten, künſtlich kom 
ſtruierte Hetzfilme gegen Deutſchland zu drehen. 
dann ift dieſes Werk — das die Original 
aufnahmen beider Fronten des ſpaniſchen 
Bürgerkrieges als erſchütternde Tatſachen⸗ 
berichte ſchildert — die eindeutige Abrechnung 
mit ausgeklügelten Hetzmethoden. 


Die Schönheit des ſpaniſchen Landes, die 
ſtolzen Denkmäler ſeiner Kultur, ſeine herr 
lichen Bauten und Kirchen und im Gegenfak 
dazu der barbariſche Vernichtungswille roter 
Horden unter der Führung der kommuniſtiſchen 
Internationale, machen dieſen Film zu einem 
Dokument, deſſen Dramatik der Wirklich⸗ 
keit eine viel deutlichere Sprache ſpricht als 
die raffinierteſten Hetzfilme der Ruſſen. 


Tfchiangkaiſcheks Leibgarde 
aufgerieben 


Der frühere Miniſterpräſident Wangtſchinwei nach China 
zurückberufen 


Peiping, 22. Dezember. Die Vorgänge in ! Wangtſchinweis wünschen. Vor ſeiner Abreiſe 


dem Rebellenzentrum Sianfu, die zur Gefan⸗ 
gennahme des chineſiſchen Miniſterpräſidenten 
Tſchiangkaiſchek führten, ſcheinen nach den leg- 
ten Berichten weſentlich blutiger verlaufen zu 
ſein, als urſprünglich angenommen wurde. 
Von der 52 Mann ſtarken Leibgarde des Mar⸗ 
ſchalls ſind, wie jetzt bekannt wird, nach dem 
Ueberfall durch die Truppen des roten Gene⸗ 
rals Tſchanghſueliang nur noch ſechs am Leben. 


Der dem „Befriedungskommiſſar“ von 
Sheni unterſtehende Diviſionskommandeur 
Feng Chienchai hat ſich von den Meuterern in 
Sianfu losgeſagt und bereits Fühlung mit den 
nordweſtlich von Sianfu ſtehenden Truppen der 
Nanking⸗Regierung genommen. 


Rom, 22. Dezember. Der frühere chineſiſche 
Miniſterpräſident Wangtſchinwei, der im No- 
vember 1933 bei einem Attentat ſchwer verletzt 
wurde und nach ſeiner teilweiſen Wiederher⸗ 
ſtellung in Europa volle Geneſung ſuchte, hat 
ſich überraſchend von Genua aus nach China 
eingeſchifft. Die Nanking⸗Regierung hat ihn 
im Zuſammenhang mit der Gefangenſetzung 
des Minifterpräfidenten zur Abreiſe aufgefor⸗ 
dert. Tſchiangkaiſchet ſelbſt jol die Rückkehr 


veröffentlichte Wang eine Erklärung, in der er 
darauf hinweiſt, daß die Verteidigung der 
nationalen We und Einigkeit 
Chinas zum großen Teil von der Führung 
Tſchiangkaiſchets abhänge. Daher wolle er jetzt 
in ſeiner Heimat zuſammen mit ſeinen Kollegen 
und Kameraden alles verſuchen, um den 
Marſchall zu befreien und China durch die 
gegenwärtige Kriſe hindurchzuführen. 


Wangtſchinwei genießt in weiteſten Kreiſen 
Chinas größtes Anſehen. Er hat, als er ſelbſt 
noch Miniſterpräſident war, mit dem Genere 
liſſimus Tſchiangkaiſchek ſtets aufs engfte zu⸗ 
ſammengearbeitet. Als er infolge feiner 
ſchweren Verletzung bei dem Attentat im No 
vember 1935 zurücktrat, wurde Tſchiangkaiſchel 
ſein Nachfolger als Miniſterpräſident. 


Frau Tſchianghaiſchek in Sianfu 


eingetroffen 


Schanghai, 22. Dezember. Frau Tſchiangkai⸗ 
fhet ijt am Dienstag ie mit irer Be 
gleitung im Flugzeug nach kurzer Zwiſchenlau⸗ 
dung in Qoyang in Sianfu eing . 
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Donnerstag, 24. Dezember 1936 


Poſener Tageblati 


Erbes Beiblatt Nr. 298 


Dr. Richard Bahr 


Wien, 22 Dezember. In Wien ſtarb im 
70. Lebensjahr der volksdeutſche Publiziſt 
Dr. Richard Bahr, der ſich durch feine zahl⸗ 
reichen, insbeſondere in Büchern, reichsdeut⸗ 
ſchen und öſterreichiſchen Zeitungen und Zeit⸗ 
ſchriften, niedergelegten Arbeiten über Fra⸗ 
gen des Auslanddeutſchtums einen Namen 
gemacht hat Bahr wurde am 6. April 1887 in 
Mitau in Kurland geboren. Die Eindrücke, 
die er in ſeiner Heimat vom Kampf des 
Auslanddeutſchtums empfangen hat, beſtimm⸗ 
ten feinen ganzen ſerneren Lihensweg. Nach 

Kriege unternahm er ſyſtematiſche 
Wanderungen durch die auslanddeutſchen 
Siedlungen. 


Ene großzügige Spende 


Lord Nuffield ſtiftet 2 Millionen Pfund 
für die engliſchen Notſtandsgebiete 


London, 22. Dezember. Lord Nuffield, 
der bekannte engliſche Automobilinduſtrielle, 
der erſt kürzli einen K dee für 
mediziniſche Forſchungen geſtiftet hat, ſtellte jetzt 
2 illionen Pfund für die Notſtandsgebiete 
zur Verfügung. Das Geld iſt Vertrauensmän⸗ 
nern übergeben worden, die es nach ihrem Gut⸗ 
dünken zugunſten der Notſtandsgebiete verwen⸗ 
den. Lord Nuffield erklärte, daß er mit dieſer 
Spende das Vertrauen zum neuen König Aus⸗ 
druck geben und die Nationalregierung, insbes 
ſondere Baldwin, unterſtützen wolle. 
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2 Millionen Unterernährte 
in Weſtſcholtland 


London, 22. Dezember. Ein Unterſuchungs⸗ 
ausſchuß der Labour Party, der in den legten 
Wochen die Notſtandsgebiete von Weſtſchottland 
beſuchte, iſt nach einer Meldung des „Daily 
Herald“ zu dem Ergebnis gelangt, daß in dieſer 
Gegend etwa 2 Millionen Menſchen unter 
mangelhafter Ernährung leiden. Noch zu keiner 
Zeit in der Geſchichte Schottlands ſeien 
jo viele Menſchen auf öffentliche Unterſtützung 
angewieſen geweſen wie heute. Obwohl die 
Induſtrieſtadt Glasgow ſelbſt nicht als Not⸗ 
ſtandsgebiet gelte, erhalten nahezu 14 v. H. der 
geſamten Bevölkerung Armenunterſtützung. 


Beſchlüſſe von Buenos Aires 


Usa verzichtet auf bewaffnete Interventionen in anderen Staaten 


Buenos Aires, 22. Dezember. Die Inter⸗ 
amerikaniſche Friedensſicherungskonferenz 
nahm in ihrer vorletzten Plenarſitzung am 
Montag insgeſamt 37 Kommi eee 
an, von denen folgende von Bedeutung ſind: 

1. Es wird erklärt, daß die amerikaniſchen 
Staaten getreu ihren republikaniſchen Ein⸗ 
richtungen ihre abſolute juridiſche Freiheit, 
die Unantaſtbarkeit ihrer Souveräniffit und 
den Beſtand einer ſolidariſchen Demokratie 
in Amerika proklamieren. Jedes Unter- 
nehmen, den Frieden in Amerika zu ſtören, 
berührt ſie alle und jeden einzelnen von 
ihnen und rechtfertigt diejenigen Schritte, 
die in der Konvention zur Aufrechterhaltung 
und Wiederherſtellung des Friedens vorge⸗ 
ſehen ſind. Terxitoriale Eroberungen wer⸗ 
den abgelehnt, gewaltſamer Gebietserwerb 
wird niht anerkannt. Die Intervention 
eines Staates in innere oder äußere Ange⸗ 
legenheiten eines anderen wird verurteilt. 
Jegliche Streitigkeiten unter amerikaniſchen 
Staaten, gleich welcher Art oder welchen 
Arſprungs fie find, werden auf verſöhnlichem 
Wege durch einen Schiedsſpruch oder durch 
ein internationales Gerichtsverfahren gelöſt. 

2. Der bolivianiſche Antrag, eine Begriffs⸗ 
beſtimmung für „Angreifer“ und „Anwen⸗ 
dung von Sanktionen“ zu geben, iſt einem 
Sachverſtändigenausſchuß zu überweiſen. 

3. Allen Regierungen, die dazu in der 
Lage find, wird empfohlen, durch allgemeine 
oder bilaterale Verträge ihre Nüſtungen bis 
zu dem Stand einzuſchränken, der durch die 


Notwendigkeit der Aufrechterhaltung der 
inneren Ordnung gegeben iſt und die Mög⸗ 
lichkeit der Landesverteidigung garantiert. 


4. Die Interamerikaniſche Friedensſiche⸗ 
rungskonferenz verwirft formal den Krieg 
als Inſtrument zur Löſung von Streitig⸗ 
keiten zwiſchen den Staaten. Die Verwen⸗ 
dung gr Mittel im Kriege, die un- 
nötig grauſame Schäden hervorrufen, wird 
Rüge Die Zivilbevölkerung ſoll ſoweit 
als möglich von den Auswirkungen aller 
Kriegshandlungen unberührt bleiben. Den 
amerikaniſchen Regierungen wird empfohlen, 
beim Abſchluß von Rüſtungsbeſchränkungs⸗ 
Verträgen Abmachungen humanitären Chas 
rafters einzufügen, wie etwa die Verurtei⸗ 
lung einer Verſeuchung des Waſſers oder 
der Luft durch Bakterien und des Gebrauchs 
von Giftgaſen. 

Die übrigen, zur Annahme gelangten 
Kommiſſionsvorſchläge betreffen hauptſäch⸗ 
lich wirtſchaftliche und verkehrstechniſche 
Fragen ſowie kulturelle Angelegenheiten 
von weniger großer Bedeutung. 


Die Folgen der Nichteinmiſchungs⸗ 
Re olution 


Buenos Aires, 22. Dezember. Die An⸗ 
nahme der Reſolution, nach der die Nicht⸗ 
einmiſchung zum Grundſatz in den politiſchen 
Beziehungen zwiſchen den zwei amerikani⸗ 
ſchen Republiken erhoben wird, betrifft in 


Paris wünſcht Streſafront 


Linksparkeien und Abefjinien-Frage 


Paris, 22. Dezember. Die Anerkennung des 
ktalieniſchen Imperiums und Italiens Wieder⸗ 


. aufnahme in den Kreis der Ratsmächte ſcheint 


von der franzöſiſchen Regierung jetzt mit 
großem Eifer betrieben zu werden. Nachdem 
ſie de facto durch die Umwandlung der Ge⸗ 
ſandtſchaft von Addis Abeba in ein Konſulat 
erfolgt ijt, erwägt man jetzt auch die Einberu⸗ 
fung einer außerordentliden Völkerbundtagung 
für den Januar, um nicht bis zum September 
warten zu müſſen, bis man die neue Situation 
auch de jure anerkennen könne. 

Es iſt eine beſondere Ironie des Schickſals, 
ſchreibt das „Berliner Tageblatt“, daß gerade 
das Kabinett der Volksfront jetzt dieſen Schritt 
tun muß. Die ganze Oppoſition der Linkspar⸗ 
teien gegen Laval war auf dem Vorwurf auf⸗ 
gebaut, daß er zwiſchen Recht und Anrecht 
keine Unterſcheidung zu machen wiſſe, und in 
den erſten Wochen jeiner Amtszeit ſoll Leon 
Blum gegenüber Eden noch bedauert haben, 
daß der Umſchwung nicht einige Monate früher 
erfolgt ſei, anderenfalls würde der Gang der 
Ereignifje ein anderer geweſen ſein. 

Die Leitartikel, die Blum als Chef der 
Oppoſition gegen das faſchiſtiſche Ita⸗ 
lien geschrieben hat, laſſen es jeden ſalls 
nicht ganz unverſtändlich erſcheinen, 
daß er jetzt gewiſſe Hemmungen zeigte, 
ſeinen Standpunkt aufzugeben. 


Die Berechnungen, die von weiteren franzö⸗ 
ſiſchen Kreijen jetzt aufgeſtellt werden, haben 
jedenfalls den Vorteil, ſehr durchſichtig zu ſein. 
Sie beißen Streſafront! Mit einer Unbejan- 


N2— — —— — 


genheit, die geradezu verblüffend wirkt, wird 
Italien unterſtellt, daß es jetzt nichts lieber 
tun werde als alle Aeußerungen, die in Parla⸗ 
ment und Preſſe gegen es gefallen ſind, jetzt 
ebenſo ſchnell wie die guten Dienite, die ihm 
von ſeiten einiger anderer Länder erwieſen 
wurden, zu vergeſſen und mit fliegenden Fah⸗ 
nen in die Streſafront zurückzukehren, die von 
Muſſolini ausdrücklich für alle Zukunft aus⸗ 
geſchloſſen worden iſt. 


Glaubt man, daß ein Mann wie Muſſolini 
ſich ſo leicht über die wirklichen Empfindun⸗ 
gen täuſchen laſſen werde, die ihm von 
einigen Parteien, die hier an der Regie⸗ 
rung beteiligt ſind oder ihr naheſtehen, ent⸗ 
gegengebracht werden? 


Der „Intranſigeant“ geht heute ſoweit, un⸗ 
mittelbar eine Triple⸗Entente gegen Deutſch⸗ 
land vorzuſchlagen. „Eine neue Streſafront 
würde haltbarer und ſtärker fein als die fri- 
here“, meint das Blatt, „einmal, weil Italien 
ih) damals noch zu den unbefriedigten Natio- 
nen rechnete, an zweiter Stelle, weil England 
ſeinen Glauben an Entwaffnung und Iſolie⸗ 
rung noch nicht abgeſchworen hatte. Es unter⸗ 
zeichnete nur mit zögernder Hand Formeln, die 
noch recht unbeſtimmt waren. Jetzt, wo es die 
wirtliche Größe der peuropäiihen Gefahr ere 
kannt hat, iſt es bereit, eine feſte Entente zu 
unterſchreiben. Und dieſe Entente wird dauer⸗ 
haft ſein, weil ſie auf der Vernunft gegründet 
iſt und der Natur der Dinge entſpricht. Ein 
Sonnenſtrahl bricht durch die drohenden Wol⸗ 
ken, die den Himmel umdüſterten!“ 


NIVEA-CREME . 21 0,40 - zł 2,60 
NIVEA-Ö 


Erst hiermit 
hat die Sonne 
den richtigen 
Wert für 
Ihre Haut! 


Less zt 1,— - zł. 3,50 


der Hauptſache die Vereinigten Staaten. 
Letztere hatten bisher die rechtliche Mög⸗ 
lichkeit, bei Konflikten anderer Staaten des 
Kontinents die Intereſſen ihrer Staatsange⸗ 
hörigen mit bewaffneter Macht zu ſchützen 
und gegebenenfalls Marinelandungstruppen 
in jene Territorien zu ſchicken. Ein Recht, 
das die Souveränität der anderen Staaten 
ſtark beſchränkte, und das die Vereinigten 
Staaten in den letzten Jahren benutzten, um 
Truppen in Haiti, San Domingo, Kuba, 
Mexiko und Nicaragua zu landen. Nachdem 
nun eine Maſchinerie zur Bewahrung des 
Friedens ins Leben gerufen wurde, nachdem 
die Zuſammenarbeit der amerikaniſchen Re- 
publiken einmütig gefordert wurde, ver⸗ 


zichten die Vereinigten Staaten virtuell auf 
derartige Aktionen. 

Ferner wurden zwei von den Vereinigter 
Staaten eingebrachte Vorſchläge gebilligt, 
deren erſter die amerikaniſchen Republiken 
auffordert, die Zollſchranken abzubauen, um 
dann zu einem allgemeinen Wirtſchafts⸗ 
abkommen zu gelangen. Der zweite Vor⸗ 
ſchlag empfiehlt den Staaten, die Gleich⸗ 
ſtellung aller Partner zum Prinzi⸗ ihrer 
nationalen Wirtſchaftspolitik zu machen. 
Während manche Delegierte die Erklärung 
der politiſchen friedlichen Zuſammenarbeit 
für das wichtigſte Ergebnis der Konferenz 
halten, iſt Staatsſekretär Hull beſonders 
über die wirtſchaftlichen Reſultate befriedigt, 


London, 22. Dezember. Wie heute abend 
gemeldet wird, fu die beiden Söhne Ras 
Kaſſas, des abeſſiniſchen Heerführers unter 
Haile Selaſſie, die bis zuletzt verſucht hatten, 
den Italienern Widerſtand zu bieten, ge⸗ 
fangengenommen und öffentlich hingerichtet 
worden. Den Berichten aus Abeſſinien zu⸗ 
folge hatten die Italiener die beiden Söhne 
des Ras bei einer Strafexpedition in das 
nördliche Gebiet von Schoa zwiſchen Deſſie 
und dem Sena⸗See gefangengenommen. Ras 
Kaſſa, der während des Krieges einen Teil 
der Nordfront kommandierte, folgte Haile 
Selaſſie ins Eril und befindet ſich mit ihm 
in Bath in England. 


* 
Wenig bemerkt von der Weltöffentlichkeit 
hat der Vizekönig in Abeſſinien, der Mar⸗ 
ſchall Graziani, auch die letzten Winkel im 
Weſten des Landes von ſtarken militäriſchen 
Expeditionstruppen beſetzen laſſen. Die Ein⸗ 
wohner wurden unter die Oberhoheit der 
italieniſchen Flagge geſtellt, der letzte ſyſte⸗ 
matiſche Widerſtand des Ras Imru wurde 
zerbrochen. Dieſer einſtige Seen deſſen 
Namen in dem abeſſiniſchen Krieg in der 
anzen Welt bekannt geworden iſt, mußte 
ſich ergeben. Das war im Südweſten des 
Landes, aber auch in den an den engliſchen 
Sudan grenzenden Weſtgebieten im Roben 
Abeſſiniens waren noch einige verſprengte 
Banden abeſſiniſcher Krieger unter den 
affen, die von den Söhnen des Ras Kaſſa 
gal de wurden. Auch dieſe beiden Anführer 
at der ſtarke Arm Grazianis erreicht, ſie 
wurden als Rebellen hingerichtet, da ſie ſich 
gegen die italieniſche Herrſchaft erhoben 
atten. Ras Kaffa hat im italieniſch⸗abeſſi⸗ 
niſchen Feldzug nicht gerade viel Ruhm ge⸗ 
erntet. Er ſtand dem Negus nahe, er be⸗ 


Zu ſtürmiſchen Szenen kam es am Dienstag 
in der franzöſiſchen Kammer aus Anlaß der 
Beratung des von der Regierung eingebrachten 
Amneſtiegeſetzes. Die Rechte wandte ſich gegen 
dieſes Geſetz, das, wie der Abgeordnete Que⸗ 
nette erklärte, nicht nur die ſchwerſten Ver⸗ 
gehen gegen die Strafgeſetze erleichtere und er- 
mutige, ſondern eine wahre Prämie für die 
Verbrecher darſtelle. Der Abgeordnete tadelte 
auch, daß die Vergehen gegen die Militär⸗ 
geſetze, ja ſogar die Fahnenflucht unter das 
Amneſtiegeſetz fallen ſollen und daß der Lan⸗ 
desverteidigungsminiſter dieje Maßnahme aus- 
drücklich gebilligt habe. 


Dagegen werde ein Held, wie der bekannte 
lieger Mermoz, nur deshalb wegen ſeiner 
politiſchen Tätigkeit im Vorſtand der franzöft- 
ſchen Sozialpartei nicht mehr verfolgt, weil er 
in treuer Pflichterfüllung den Tod gefunden 
habe. (Mermoz ijt bekanntlich mit dem fran- 
zöſiſchen Atlantikflugzeug „Kreuz des Südens“ 


vor kurzem verſchollen.) Die Linke unterbrach 


den Redner ſortgeſetzt durch Zwiſchenrufe. 


Die Sitzung wurde noch ſtürmiſcher, als der 
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Ras Kaſſas Söhne hingerichtet 


Als Rebellen öffentlich erſchoſſen 


ehligte größere Verbände in Tigre an der 

ordfront, wurde aber im März 1936 ver 
nichtend geſchlagen. Seine Niederlage leitete 
die Niederlage der ganzen Nordfront ein, 
Ras Kaſſa aber ſtieg zu dem ins Ausland 
fliehenden Negus in den Zug und beglei⸗ 
tete ihn nach Europa. Ras Kaſſa lebt auch 
heute noch in der Umgebung des ehemaligen 
Negus in London. Der Tod ſeiner Söhne 
beweiſt die uneingeſchränkte Sou v e rän i 
tät Italiens über Abeſſinien. 


negus⸗Silber verſteigert 


Geſtern wurde in London eine Ver 
rung des wertvollen Tafelſilbers des Negus 
vorgenommen, die im ganzen den Betrag 
von 2500 Pfund erbrachte. Wie berichtet 
wird, bedeutet dies nur einen geringen 
Bruchteil des wirklichen Wertes des Sil 
ſchatzes. Es handelt ſich dabei um Silber 
teller, die mit Goldmünzen verſchiedener 
Länder und Zeiten verziert ſind, ferner um 
den berühmten „Liebesbecher“, der mit der 
Kaiſerkrone verziert iſt und bis auf das 
3. Jahrhundert vor Chriſtus zurückgehen 
oll. Er wurde für ganze zehn Pfund ver⸗ 
teigert. Weiter befand ſich unter den ver 
teigerten Wertſachen ein anderer berühm⸗ 
ter Becher, in den der Löwe von Juda ein⸗ 
graviert iſt. Für dieſen Becher wurden 
achtzehn Pfund bezahlt. 

Wie es heißt, ik der Negus an ſich ein 
recht vermögender Mann, da er noch im Be⸗ 
fik der Aktien der Bahn Addis Abeba 
Dſchibuti ift, die auf einen Betrag von etwe 
150- bis 200 000 W bewertet werden. 
Der „Star“ weiß jedoch zu berichten, daß die 
italieniſche Reglerung in Paris beantragt 
hat, dieſe Aktien außer Kurs zu ſetzen. 


Fahnenflucht als rotes Ideal 


Stürmiſche Szenen um Blums Amneſtiegeſetz in der Kammer 


kommuniſtiſche Abgeordnete Langumier die 
Fahnenflucht geradezu als ein Ideal hinſtellte 
und die von der Regierung vorgeſchlagene Am 
neſtie nicht weit genug gehend fand, natürlich 
nicht weit genug gehend für ſeine politiſchen 
Freunde. Der ſchwerkriegsbeſchädigte Abgeord⸗ 
nete der Rechten Xavier Vallat rief aus, daß 
niemals ſeit dem Kriege ein Fall von Fahnen⸗ 
flucht in ein Amneſtiegeſetz aufgenommen moge 
den ſei. 


neue Regierung in Syrien 


Paris, 22. Dezember. Die ſyriſche Regierung 

iſt am Montag zurückgetreten, nachdem sum 
räſidenten der neuen unabhängigen Republi 
atſchem Ataſſt gewählt worden war. 


Der neue Präſident dankte dem bisheri 
en Ajubi für feine aller 
und beauftragte Dſchemil Martan mit der Rew 
bildung der Regierung. 

um Präſidenten des ſyriſchen Parlaments 
1 der nationaliſtiſche Abgeordnete Khuri 
gewählt. 


* Poſener Tageblatt « 


Forfichritte der Polenbewegung 
in deutih-9.-9. 


Der Polniſche Weſtverband hat bei 
einer viel beachteten Kattowitzer Tagung auch 
eine Entſchließung angenommen, in der die 
Lage der polniſchen Volksgruppe in 
Deutſch⸗Oberſchleſien in den ſchwärze⸗ 
ſten Farben ausgemalt wird. Die „Kattowitzer 
Zeitung“ ſtellt dieſer tendenziöſen Schilderung 
nun einen Ueberblick über die Entwicklung des 
polniſchen völkiſchen Lebens dieſes Gebietes in 
den letzten drei Jahren gegenüber. Die Fort⸗ 
ſchritte der polniſchen Bewegung in dieſem Zeit⸗ 
raum, die nicht nur in der Sprache der Zahlen, 
ſondern ebenſo in Eingeſtändniſſen von Sprechern 
des Polenbundes zum Ausdruck kommen, zeigen 
in aller Klarheit, was von den „Feſtſtellungen“ 
des Weſtverbandes und darüber hinaus faſt der 
geſamten polniſchen Preſſe zu halten iſt. 


Großer Aufſchwung des Vereins- 
lebens 


Um die Jahreswende 1932/33 befand ſich die 
Polenbewegung in Deutſch⸗Oberſchleſien im Zu⸗ 
ſtand des Niederganges. Tie Eröffnung 
des Beuthener Gymnaſiums im November 1932 
konnte über dieſe Tatſache nicht hinwegtäuſchen. 
Wie auswegslos die Situation war, geht aus 
den ernſtlichen Erwägungen der Polenbund⸗ 
Zentrale in Berlin hervor, das Hauptzentrum 
der Polenbewegung in Deutſchland von Ober⸗ 
ſahleſien nach Oſtpreußen zu verlegen. Der 
Wendepunkt zur Beſſerung war das 
Obwohl die nationalſozialiſtiſche Bewegung in 
der Kampfzeit von den Polenorganiſationen und 
ihrer Preſſe ſcharf bekämpft wurde, hat man ſie 
bei der Machtübernahme unbehelligt gelaſſen. 
Dank dieſem Umſtand konnte ſich die polniſche 
Minderheit reorganiſieren und auf der Grund⸗ 
lage der Erklärung Adolf Hitlers vom 17. Mai 
1933 ihr völkiſches Leben ausbauen. 


In den Jahren 1934 und 1935 hat ſich die 
afk Volksgruppe eine Organiſation ges 

affen. die engmaſchig über das ganze deutſch⸗ 
oberſchleſiſche Gebiet, bis in den Neuſtädter 
Kreis, ausgebreitet wurde. Vornehmlich wur⸗ 
den Vereine gegründet, die die Jugend erfaſſen. 
So beſtehen heute ungefähr 70 polniſche Geſang⸗ 
vereine, die eine überaus rege Tätigkeit ent- 
falten. Es gibt heute in Deutſch⸗Oberſchleſien 
mehr Naas 5 5 als in der Vorkriegszeit 
im ungeteilten Oberſchleſien. 

Es wurden nicht nur in der Abſtimmungszeit 
g ründete Geſangvereine mit neuem Leben ers 
üllt, ſondern es wurden auch viele Chöre neu 
eſchaffen. In den größeren Ortſchaften bes 
inden ſich zwei und noch mehr polniſche Chöre. 

Weiter wurde eine anſehnliche polniſche Sport⸗ 
bewegung ins Leben gerufen, die ungefähr 25 
Vereine umfaßt. Auch die Pfadfinderbewe ung 
wurde um einige Gruppen vergrößert. Einen 
ebenſo großen Auftrieb wie die polniſche 
Sangesbewegung erlebte auch die polniſch⸗katho⸗ 
liſche Jugendbewegung, die im Jahre 1932 ziem⸗ 
lich aufgelöſt war. Heute exiſtiert wieder eine 
Bezirksvereinigung polniſch⸗katholiſcher Jugend, 
die weit über 30 Ortsgruppen umfaßt. 


65 polniſche Sprachkurſe für 
Erwachiene 


Für die nationale Geiſtesbildung, vornehmlich 
der Erwachſenen, wurde eine bedeutſame Bolts- 
bildungseinrichtung, die der Volksuniverſitäten, 
geſchaffen. Weiter hat ſich die polniſche Volks⸗ 
gruppe, vertreten durch den Polenbund, eine 

eihe von e eingerichtet, in 
denen das völkiſche Leben gepflegt wird. Wichtig 
ijt, daß die deutſchen Behörden die 

rlaubnis für die Errichtung dieſer il⸗ 
dungsſtuben“ gewährten, als in Oſt⸗Ober⸗ 
ſchleſien die Schließung der Volksbundheime 
gang und gäbe war. + 

Dieje günjtigen Umftände ermöglichten es ber 
polniſchen Volksgruppe, daß fie in großem Aus⸗ 
maße an die Organiſierung von polniſchen 
Sprachturſen für Kinder und Erwachſene ſchrei⸗ 
ten konnte. Bis zum Beginn der laufenden 
Winterſaiſon wurden im Verlauf eines Jahres 
65 ſolcher Sprachkurſe abgehalten. Bis zum 
Jahre 1933 waren ſolche Kurſe in Deutſch⸗Ober⸗ 
ſchleſien eine beinahe unbekannte Erſcheinung. 
Vielſach wurden für ihre Durchführung Räume 
der deutſchen Vollsſchulen zur Verfügung geſtellt. 


Das Betenntnis eines Polenführers 


So befand ſich bereits im Sommer des Jahres 
1933 die Pang Bewegung in einem jo gün⸗ 
ſtigen Zuſtand, daß dies ſelbſt von autoritärer 
Stelle des Polenbundes öffentlich zugegeben 
wurde. Auf einer im Juli 1935 abgehaltenen 
Verſammlung der polniſchen Landwirle erklärte 
der derzeitige Präſident des Polenbundes in 
Oberſchleſien, Herr Mysliwiec, „daß noch 
nie die Entwidlung unſerer Organiſatlon fo 
günſtig war wie gegenwärtig“. Auf einer Ver⸗ 
trauensmännerverſammlung der Kreisorganiſa⸗ 
tion des Polenbundes für Ratibor fiel das 
Wort: „Das Leben der Organiſation wird von 
Monat zu Monat ſtärker.“ A iſt auch 
die polniſche Minderheitspreſſe in Deutſch⸗Ober⸗ 
ſchleſien die beſte Zeugin für den Kungsg 
der Polenbewegung in der erwähnten Zeit. Ein 
Blick in die Jahresbände läßt einen gewaltigen 
Unterſchied zu früher erkennen. Im Jähre 1932 
war nur ſelten ein Bericht über das Organi⸗ 
ſationsleben zu nen, jetzt aber können die 
Blätter die zahlreichen Verichte aus Raum⸗ 
gründen gar nicht mehr aufnehmen. 


Im Jahre 1936 iſt das Tempo der Organi⸗ 
Se aparir etwas ſchwächer geworden. 

rotzdem wurden noch Geſangschöre und Jugend- 
gruppen ins Leben gerufen. Das wichtigſte 
organiſatoriſche Ereignis des laufenden Jahres 
aber war die Bildung einer Frauenorganiſation, 
die fih aus Frauenvereinen und rauen- 
ausſchüſſen bei den Ortsgruppen des Polen⸗ 
bundes zulammenſetzt. Im September batte fich 


ahr 1938. 


den Kommunismus 


dieſe polniſche Frauenorganiſation auf einer 
oberſchleſiſchen Landesragung in Ratibor konſti⸗ 
tuiert, Bei dieſer Tagung wurden auch die 
nationalen Loſungen in aller Oeffentlichkeit zum 
Ausdruck gebracht. Die oben erwähnte Verlang⸗ 
ſamung der polniſchen Organiſationsarbeit ijt 
aber nicht auf irgendwelche politiſche Hemp m- 
gen der deurſchen Behörden zurückzuführen, jons 
dern ſie iſt die natürliche Reaktion auf eine 
Gründertätigkeit. Die Haupturſache für dieſe 
Abſchwächung iſt aber das Beſtreben, die polni⸗ 
ſchen Vereine für die öffentliche Werbetätigkeit 
einzuſetzen. 


Starke öffentliche Werbung 

Die erhöhte öffentliche Werbetätigkeit ſetzte 
ab Herbſt 1933 ein. Die erſten öffentlichen Ver⸗ 
e der polniſchen Vereine waren die 
Erntedankfeiern, die in ungefähr 20 Ortſch ten 
abgehalten wurden. Sie äußerten ſich in Kecch⸗ 
ang, Umzügen und Saalveranſtaltungen mit 
Theateraufführung und Tanzvergnügen. Bei 
dieſer Gelegenheit wurden die Teilnehmer von 
den Rednern aufgefordert, ſich ohne Sorge zum 
polniſchen Nationalleben zu bekennen, weil für 
das Polentum wieder beſſere Zeiten angebrochen 
ſeien. Auch in dieſem Jahre fanden zahlreiche 
Erntedankfeiern ſtatt, für die meiſt große Säle 
gemietet wurden, in Gleiwitz beiſpielsweiſe der 
rößte Saal der Stadt. Anweſend waren unge⸗ 
ahr 800 Perſonen. Der Haupteinſatz der pol- 
niſchen Vereine galt aber den W 
m vergangenen Jahre wurden über 80 ſolcher 
eranſtaltungen durchgeführt. Die eindrucks⸗ 
vollſte Weihnachtsfeier des vergangenen Jahres 
fand in Oppeln ſtatt, an der auch der Ober⸗ 
bürgermeiſter von Chorzow und Marſchall des 
Schleſiſchen Sejims, Herr Grzeſik. teilnahm. 
In einer Rede forderte er zum Ausharren für 
die nationale Sache auf. Außer dieſen Weih⸗ 
nachtsfeiern wurde im Laufe des Jahres 1936 
ein reger Theaterbetrieb entwickelt. Dieſer Tü- 
tigkeit widmen ſich insbeſondere die Laien⸗ 


Salamanca, 23. Dezember. Unter der 
Ueberſchrift „Wenn Iſrael herrſcht 
unterſucht der frühere Direktor einer Madri- 
der Rechtszeitung in einem Leitartikel der in 
Sevilla erscheinenden Zeitung „ABC“ die 
Urſachen der tragiſchen Ereigniſſe in Spa: 
nien. Mit der lieberzeugungskraft eines 
Mannes, deſſen Freunde und Verwandte 
zum größten Teil von den Bolſchewiſten er⸗ 
mordet wurden, ſchildert der ſpaniſche Jour⸗ 
naliſt die Machenſchaften des internationa- 
len Judentums. 


Spanien führe nicht allein einen Kampf 
Press das Untermenſchentum, das fih 
aus den Winkeln aller europäiſchen 
Großſtädte in Madrid zufammengejun- 
den habe, und auch nicht allein einen 
Kampf gegen den ſowjetruſſiſchen Bol- 
ſchewismus, ſondern vor allem auch 
gegen das Meltjudenfum, das von jüdi- 

ſchen Geheimkomitees geleitet werde. 


Juda habe ſich Rußland bemächtigt. Jetzt 
falle es über Spanien her, das es bis aufs 
Blut ausſaugen wolle, da es nicht genug 
Kraft habe, das Land zu erobern. 

In — e de de 5 
; ani curnaliſt das Verhalten ei 
e Weltpreſſe, welche 
zwar nicht gerade 
offen unterstützt, aber die Erfolge der ſpani⸗ 
ſchen Nationaliſten verſchweigt, ſie als „Re⸗ 
bellen“ bezeichnet und ihre Politik bewußt in 
zweifelhaftes Licht ſetzt. Bei näherer Unter⸗ 


gewiſſen „bürgerlichen“ 


daß derartige Zeitungen ſich in jüdiſchem Be⸗ 
ſitz befinden. Wahrſcheinlich würden ſie heute 
bereits mit dem Golde finanziert, das aus 
ſpaniſchen Banken geſtohlen wurde. 


So hätten die Nalionaltruppen bei der 
Einnahme von San Sebaſtian in dem 
Schreibtiſch des geflüchteten Bolſchewi⸗ 
ſtengouverneurs einen vertraulichen 
Brief des Direktors der engliſchen Zei- 
fung „News Chronicle“ gefunden, in 
dem dieſer fih bereit erklärte, die „Er⸗ 
folge der Roten 90 Spanien“ zu ptopa- 
s eren. 


jenigen auf, die Hauptſchuldige an den un- 
lücklichen Ereigniſſen in Spanien ſind, und 
tellt feſt, daß ſie ſämtlich Juden ſind. Der 


—— — —— ——— erlernen, 


j ng könne man in allen Fällen feſtſtellen. 


ſpielgruppen, die in vielen Vereinen beſtehen. 
Im Jahre 1935 haben nach Berichten der pol⸗ 
niſchen Minderheitspreſſe 65 Theaterveranſtal⸗ 
tungen ſtattgefunden. In dieſem Jahre dürften 
es ungefähr 100 werden. 


Gerade im laufenden Jahre war die öffentliche 
Werbetätigkeit der Polenbewegung in Weſt⸗ 
Oberſchleſien ſehr ur Nach Ablauf der Winter: 
ſaiſon wurden Frühlings⸗ und Sommerfeſte ver⸗ 
anſtaltet. An einem gan in Mikult⸗ 
ſchütz nahmen ungefähr 2000 Menſchen teil. Die 
Jugend⸗ und Gejangvereine haben Wanderfahr⸗ 
ten und Ausflüge unternommen und hierbei 
öffentliches Singen veranſtaltet. Die Geſang⸗ 
vereine haben ſich zu einigen Unterbezirkstreffen 
verſammelt, was ebenfalls Gelegenheit gab. 
öffentlich zu werben. Im Sommer und Herbſt 
wurden eine Anzahl von Wallfahrten nach 
Piekar, Czenſtochau und Krakau unternommen. 
Die bedeutſamſte Wallfahrt fand am 18. Oktober 
auf den Annaberg ſtatt, wo der Polenbund 
gleichzeitig eine ö Baan Kundgebung veran⸗ 
ſtaltete. An dieſer Veranſtaltung beteiligten ſich 
6000 Menſchen. 


Im laufenden Winterhalbjahr iſt die Tätig⸗ 
keit der Vereine wieder ſehr rege. Es finden 
wieder die Bildungsveranſtaltungen der Volks⸗ 
univerſitäten ſtatt; die Elternverſammlungen 
beraten über die Aufrechterhaltung des polni⸗ 
ſchen Schulweſens und über die eee der 
polniſchen Sprachkurſe, die Sportvereine führen 
in ſtaatlichen Turnhallen und auf den kommu⸗ 
nalen a ihre Uebungen und Wett- 
er urch. Auch die Spieltätigkeit der 
Theatergruppen iſt umfangreich. Ebenfalls fin⸗ 
den gegenwärtig in ſtarkem Maße öffentliche 
Veranſtaltungen ſtatt, in denen die Beſucher 
für das polniſche Genoſſenſchaftsweſen inter⸗ 
eſſiert werden. 


Dieſe polniſche Arbeit hat ſich bisher abwickeln 
können, ohne daß es zu Störungen gekommen 
wäre. 

Alles, was pe aufgezählt ift, ſtätzt ſich auf 
unleugbares a o Und 
dieſe Sprache der Tatſachen ſtellt die beſte Ant⸗ 
wort auf das in der polniſchen Preſſe immer 
wieder erhobene Lamento über die angebliche 
Bedrückung des Polentums in Deutſch-Ober⸗ 
ſchleſien dar. 
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| Die Verbrechen | 
des Judentums in Spanien 


Die Rolle der von Juden geleiteten „bürgerlichen“ Weltprejje 


die von den niedrigſten Inſtinkten beſeelt 
ſeien. Dieſe hätten unter falſchem Namen 
oder unter „chriſtlichem“ Deckmantel Spanien 
beſonders in den letzten fünf Jahren geiſtig 
verſeucht und materiell zugrunde gerichtet. 


Das Plündern und Stehlen von Gold- 
ſachen, die ge Handel geeignet jeien, 
von Schmuck und Kunſtwerken verrate 
die Ordnung dieſes ganzen Syſtems. 


In Toledo habe ein in ſolchen Dingen er⸗ 
fahrener un ariſcher Jude die Gemäldeſamm⸗ 
lungen fortgeſchleppt. Jüdiſche Rechtsanwälte 
verſuchten, den Handel ihrer Raſſegnoſſen mit 
geſtohlenen Volksgütern zu legaliſieren. 


Die Plünderungen von Kirchen, ſo ſtellt 
der 1 des Artikels feſt, beweiſen den 
inneren Zuſammenhang iſchen Bolſche⸗ 
wismus und Judentum. r den Kirchen 
feindlich gegenüderſtehe, der gehe achtlos an 
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Gerade jetzt 


müſſen Ste regelmäßig Ihre Zeitung 
teien. — Keine Frage, auf die die Jets 
tung nicht unermüdlich Tag für Tag 
Antwort gibt. — Kein wichtiges Ge⸗ 
ſchehnis in der Heimat und in der wei⸗ 
ten Welt deſſen Kunde fie nicht in jedes 
Haus brächte. keine Ausgabe, die nicht 
für Zerſtreuung und Unterhaltung org: 


darum | 
; beitellen Sie noh heute das 


„Doiener Tageblatt“ 
für Januar bzw. das 1. Vierteljahr. 


den Heiligen vorüber; die rachſüchtige Wut 
aber, mit der die Kommuniſten in Spanier 
die Kirchen ſtürmten, finde ſeine Erklärung 
nur in dem Fanatismus talmudiſtiſcher Rab⸗ 
biner, deren Art chriſtlicher Geſinnung und 
chriſtlicher Religion entgegengeſetzt ſei. 


Wörtlich ſchließen die Ausführungen dieſe⸗ 
ſpaniſchen Journaliſten: 


„Der armſelige Analphabet, der in Anda⸗ 
luſien hölzerne Chriſtusſtatuen enfhaup- 
tet, folgt der religiöſen Veeinfluſſung 
eines Samuel oder Lewi, der in London, 
in Paris und in New Vork als 100% iger 
Weltmann und „harmloſer Geſchäfts⸗ 
mann“ auftritt und feine Zerſtreuung 
bei Bankelts des Rotary-Elubs ſuchk.“ 


— —— 


Ferienzug entaleiſt 


Kapſtadt. In der Nähe der Station Union- 
dale an der Strecke Port Elizabeth — Kapſtad. 
kam es zu einem ſchweren Eiſenbahnunglück, 
als ein ſchnellreiſender, dicht beſetzter Ferien⸗ 
ſonderzug, der in Richtung Kapſtadt fuhr, ent⸗ 
gleiſte. Die Rettungsmannſchaften haben 
aus den Trümmern der ſechs Waggons bisher 
ſechs Leichen und 35 Verletzte, darunter viele 
Schwerverletzte, bergen können. Die Bergungs⸗ 
arbeiten werden mit größter Beſchleunigung 
weitergeführt, da befürchtet wird, daß noch wei⸗ 
tere Tore unter den Trümmern der wirr inein⸗ 
andergeſchobenen Wagen liegen. 


Bläne für die Tour de France 


Bei der nächſtjährigen Radrundfahrt durch 
Frankreich, die für die Zeit vom 30. Juni bis 
25. Juli angeſetzt ift, dürften gegen die Bor- 
jahre erhebliche Aenderungen in der Mann- 
ſchaftsbildung eintreten. Das Feld der foge 
nannten Aſſe ſoll 60 Mann ſtark ſein, aus denen 
man nur vier Mannſchaften zu je 15 Fahrern 
zuſammenſetzen will. Die Teilnahme der Jta- 
liener an der Tour de France 1937 iſt mehr als 
zweifelhaft, und auch die deutſche Beteiligung 
wird weſentlich ſchwächer als bisher ausfallen. 


Der in dieſem Jahre gemachte Verſuch mit 


Jugoſlawen und Rumänen hat wenig befrie- 
digt, und ſo will man es im nächſten Jahre ein⸗ 
mal mit Engländern verſuchen. Vollſtändige 


Nationalmannſchaften wird es nach den Plänen 


des Veranſtalters nur zwei geben, eine franzö⸗ 


ſiſche und eine belgiſche. Die beiden anderen 
Mannſchaften will man aus den übrigen Na- 


tionen bilden. Man denkt an eine A-Mann- 
ſchaft aus je 5 Holländern, Luxemburgern, Eng- 
ländern oder Deutſchen ſowie eine B⸗Mann⸗ 
ſchaft, der je 5 Spanier, Schweizer, Deutſche 
oder Engländer angehören ſollen. 


Den Taubſtummen geſpielt 


Riga, 20. Dezember. Die Eiſenbahnpolizei 
hat auf dem Bahnhof Jelgawa einen etwa 
13jährigen Knaben feſtgenommen, der durch 
Zeichen zu verſtehen gab, daß er taubſtumm ſei. 
Da er auf Befragen auf einem Zettel nieder⸗ 
geſchrieben hatte, daß er Peter Rimkus heiße, 


verwaiſt jei und aus Riga ſtamme, wurde er 


zur Klärung der von ihm gemachten Angaben 
der Rigaer Kriminalpolizei zugeführt. Dieſe 
übergab den taubſtummen Knaben einer Rigaer 
Taubſtummenſchule, und hier begann er plötz⸗ 
lich im Beijein einer Lehrerin der Schule zu 
ſprechen. Es ſtellte ſich heraus, daß er ſchon 
längere Zeit den Taubſtummen ſimuliert hatte. 
Gleichzeitig erwies es ſich auch, daß er ſich unter 
falſchem Namen ausgegeben hatte; er heißt in 


Wirklichkeit Janis Jurewitſch. 


Der Verfaſſer des Artikels zählt dann die⸗ 


eigentliche Diktator auf der roten Seite in 


Spanien fei der bolſchewiſtiſche Jude Rofen- 
berge. Ihm zur Seite ſtänden der aus Katalo⸗ 


nien ſtammende Jude Companis, die Jüdin 


Margareta Nelken, die früher in Deutſch⸗ 
land ihr Unweſen trieb, und der Jude Prieto, 
weiter der Jude Dr. Maranon und unzählige 


andere mehr oder weniger reinraſſige Juden, 
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Aus feinen Erzählungen ging hervor, daß er 
als Sechsjähriger ſeine Mutter verlor. Seinen 
Vater habe er nie gekannt. Zuerſt hätten ſich 
mitleidige Menſchen ſeiner angenommen, doch 
ſchon nach einem Jahr habe er ſie verlaſſen und 
habe ſich bettelnd im ganzen Lande umher⸗ 
getrieben. Vor ſechs Jahren habe man ihn auf 
dem Bahnhof Skriweri aufgegriffen. Er habe 
ſich taubſtumm geſtellt und ſei in eine Taub⸗ 
ſtummenſchule geſchafft worden. Hier habe er 
drei Monate verweilt, bis er ſich einmal zufäl⸗ 


lig verriet und ſich al davonmachen mußte. 


Zu Fuß ſei er dann durch ganz Oſt⸗ und 
Mittellettland gewandert und ſchließlich als 
blinder Paſſagier nach Reval gefahren. Auch 
hier ſei er als Taubſtummer aufgetreten, doch 
habe man in ſeiner Kleidung den Stempel der 
Taubſtummenſchule entdeckt und ihn zurück⸗ 


befördert. Dieſe Schule befinde ſich unweit den 


polniſchen Grenze und eines Nachts ſei er zu⸗ 
ſammen mit einem Freunde nach Polen aus⸗ 
gerückt, wo er in die Taubſtummenſchule nach 
Grodno kam. Hier habe er monatelang aber⸗ 
mals den Taubſtumen geſpielt, ſchließlich aber 


beſchloſſen, nach Lettland zurückzuwandern. 


Wieder ſei er zu Fuß und als blinder Paſſagier 


kreuz und quer durch ganz Lettland gewandert 


und gefahren, bis er ſchließlich in Jelgawa aufe 
gegriffen wurde. Er erklärte, er ſei des Um⸗ 
herwanderns überdrüſſig und wolle endlich 
etwas Vernünftiges lernen. 


Deutsche Vereinigung 
verſammlungs kalender 


O.⸗G. Eiſelau: 
Baumann. 


O.⸗G. Lochowo: 26 12., 16 Uhr: Weihnachtsfeier 
bei Bettin. 


O.⸗G. Nadlowo: 27. 12., 16 Uhr: Weihnachts⸗ 
feier bei Klettke, Sedowo. 


Die Zeitung 


bringt dir 


die Welt ins Haus! 


23. 12.: Weihnachtsfeier bei . 


Jir. 298 


Aus Stadt 


Donnerstag, den 24. Dezember 1936 


und Land 


O Reirus, 
was mit du uns an 


Sagt mir, liebe Zeiigenoſſen. 

Iſt dies Wetter wohl am Platz? 
st denn juſt der Mai verfloſſen. 
Brütet ſchon im Neſt der Spatz? 


Sagt mir, liebe Zeitgenoſſen, 

Xit es wirklich Weihnachtszeit? 
Wo der Punſch wird heiß genoſſen 
Und es weiße Flocken ſchneit? 


Auf dem Freiheitsplatze ſpielen 
Tauſend Vügel Ringelreih'n, 

Und verliebte Pärchen ſchielen 
In den Frühlingstraum hinein. 


Meine Frau macht böſe Miene, 
Denn der Anzug wird zur Qual: 
Nimmt fie s duft ge. helle Grüne, 
Oder 'n Pelz mit Biſamſchal? 


Will der Stadtrat mit uns ſpaßen. 
Oder iſt es ſchon ſo weit: 

Seht, man buddelt in den Straßen 
Wie in ſchönſter Sommerzeit. 


Petrus, nimm dich doch zuſammen, 
Bring uns nicht ſo aus der Reih'! 
Wenn am Baum die Kerzen flammen. 
Sei der Winter auch dabei! 


a — wir wollen Schlittſchuh laufen 
Darauf freut ſich Klein und Groß), 
Wollen uns flinke Skier kaufen. 
Aber keine Badehoſ'. 


ur. 


Stadt Polen 


Mittwoch, den 23. Dezember 


Donnerstag: Sonnenaufgang 8.02, Sonnen: 
untergang 15.43; Mondaufgang 12.32, Mond- 
untergang 3.31. 

Waterland der Warthe am 23. Dez. + 0,87 
gegen + 0,78 Meter am Vortage. 

Wettervorherſage für Donnerstag, 24. Dez.: 
Wolkig bis heiter und trocken, nachts geringer 
Rall Tagestemperaturen einige Grad ol 

un; mäßige weſtliche Winde. 


Teatr Wielki 


Mittwoch und Donnerstag geſchloſſen. 

Freitag: „Goplana“ 

Sonnabend, 15 Uhr: „Roſe⸗Marie“; 20 Uhr: 
„Die Blume von Hawai“ g 


Sonntag: „Maria“ (Premiere) 


Kinos: 


Beginn der Vorführungen um 5. 7, 9 Uhr 
im Metropolis um 4.45, 6.45 und 8.45 Uhr 


Apollo: „Heißes Blut“ (Deutſch) 
Gwiazda; „Ada, das ſchickt ſich nicht 
3 „Nacht in der Oper“ und plaſtiſcher 


m. 

Sfinls: „Reſerviſtenparade“ 

Sionee: „Der kleine Lord“ nat.) 

Wiljona: „Der gnädige Herr Chauffeur“ (Poln.) 


——— 


Rofener Kommuniſten 
nach Bereza geſchickt 


Auf Anordnung der Behörden wurden am 
n Poſener Kommuniſten, die in den 
letzten Wochen wegen umſtürzleriſcher Tätigkeit 
verhaftet worden waren, ins Iſolationslager 
nach Bereza ae abtransportiert. Es han⸗ 
delt ſich um Franciszek Kryſztofiak, Makſymiljan 
Bartz, Michas Bojczak und 
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azimierz Nowak. 


Militärdienftregifter 
zur Einfidinahme 


Das Regiſter der Militärdienſtpflichtigen des 
Jahrgangs 1916 wird in der Zeit vom 1. bis 
15. Januar mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feier⸗ 
tage im Militäramt des ane Plac Sa⸗ 

iezyuſti 9, Zimmer 30, von 10 bis 12 Uhr zur 

inſichtnahme ausgelegt. Bei Fehlern oder 

Lücken in den Liſten haben die betreffenden 
Militärpflichtigen das Recht, entſprechende Rich⸗ 
tigſtellungen oder Ergänzungen zu verlangen, 
gaben fie die nötigen Dokumente vorzuweiſen 
aben. 


Neue Spendengnellen 
für die Winterhilfe 


In der letzten . des allpolniſchen Komi⸗ 
tees für die Winterhilfe erſtattete der General⸗ 
ſekretär des Komitees einen Bericht über den 
bisherigen Verlauf der Sammelaktion. Er kam 
dabei zu dem Schluß, daß die Einzahlungen der 
von Einzelperſonen und Inſtitutionen gezeich⸗ 
neten Spenden beſchleunigt werden müßten. In 
der Ausſprache wurde ferner auf die Not- 
wendigfeit hingewieſen. neue Spendenquellen 
zu erſchließen, damit dem Mißverhältnis zwi⸗ 
ſchen den bisherigen Einnahmen und den Be: 
dürfniſſen abgeholfen werde. Unter den vor⸗ 
a Maßnahmen fand insbeſondere der 
Vorſchlag Anklang, die Erzeugniſſe des Spiri⸗ 
tus: und Tabakmonopols mit einer 
Sondergebühr zu belasten. die durch den 
Erwerb von Winterhilfsmarken erhoben wer: 
den foli. In dieſer Angelegenheit wird ſich das 


1 noch an das Finanzminiſterium wen⸗ 
den. 
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Am 1. Januar 1937 tritt eine im „Dziennik 
Uſtaw“ Nr. 86 vom 10. November 1936 erſchie⸗ 
nene Novelle zu dem in Nr. 60 des „Dziennik 
AUſtaw“ aus dem Jahre 1933 veröffentlichten 
Geſetz vom 23. Mai 1924 über die allgemeine 
Wehrpflicht in Kraft, in der Beſtimmungen 
über die Arbeitsdienſtpflicht enthalten ſind, die 
wir nachſtehend wiedergeben. 

Artikel 98a. 

Die Arbeitsdienſtpflicht, welche an Stelle der 
allgemeinen Wehrpflicht tritt, beruht auf der 
Pflicht zur koſtenloſen Ausführung von Ar⸗ 
beiten für die Zwecke der Staatsverteidigung 
ſowie für die Bedürfniſſe der Land⸗ oder Dorf⸗ 
gemeinden, welche mit der Staatsverteidigung 
im Zuſammenhang ſtehen. 

Artitel 9Sb, 

Der Arbeitsdienſtpflicht, die an Stelle 
allgemeinen Wehrpflicht tritt, unterliegen: 
a) die für den Militärdienſt im Landſturm 
mit der Waffe oder ohne Waffe als taug⸗ 
lich Befundenen (Kategorie C oder D), 
mit Ausnahme der Perſonen, welche im 
Heere über fünf Monate aktiv gedient 
haben ſowie der im Artikel 57 genannten 
Perſonen; 
die vom Militärdienſt gemäß Artikel 62, 
Abſatz 3 und 4 teilweiſe Entlaſſenen; 

c) die gemäß Artikel 75 der Reſerve Zuge- 
teilten von dem Tage an, an welchem ſie 
das 25. Lebensjahr beendet haben. 

Artikel 98c. 

Die Arbeitsdienſtpflicht, welche an die Stelle 
der allgemeinen Wehrpflicht tritt, entſteht mit 
dem 1. Januar des Kalenderjahres, das nach 
dem Jahre folgt, in welchem: 

a) die im Artikel 98b unter Buchſtabe a) ge- 
nannten Perſonen dem Landſturm zugeteilt 
wurden, ; 

b) die im Artikel 98b, Buchſtabe b) genann⸗ 
e Perſonen in die Reſerve verſetzt wur- 
en, 


det 


b) 


eee 


Bestellen Sie das 


„Posener Tageblatt“ 


Seeed 


c) die im Artikel 98b, Buchſtabe c) genannten 
Perſonen das 25. Lebensjahr beendet 


haben — 
und dauert fünf Jahre. 

Die Perſonen, die der Arbeitsdienſtpflicht 
an Stelle der allgemeinen Wehrpflicht unter⸗ 
liegen, haben ſechs Tage im Jahre Arbeiten 
auszuführen. 

Artikel 98d. 


Von der Arbeitsdienſtpflicht ſind Perſonen 
befreit, die: 

a) wegen Krankheit oder körperlicher Ge⸗ 
brechen nicht fähig ſind, irgendwelche Ar⸗ 
beiten auf Grund der Arbeitsdienſtpflicht 
an Stelle der allgemeinen Wehrpflicht 
auszuführen; 

b) ſich außerhalb der Grenzen des Polniſchen 
Staates aufhalten, 

c) deren Einziehung in den Arbeitsdienſt dem 
öffentlichen Intereſſe oder einem wichtigen 
privaten Intereſſe einen weſentlichen Scha⸗ 
den zufügen würde. 

Die Befreiung von der Arbeitsdienſtpflicht 
kann nur für die Zeitdauer erfolgen, welche 
Dur: die vorliegenden Tatumſtände begrün⸗ 
et iſt. ; 

Die Arbeitsdienſtpflicht, welche im Laufe 
eines Jahres infolge einer ausgeſprochenen 
Befreiung oder Nichtheranziehung zur Arbeits⸗ 
dienſtpflicht nicht erfüllt worden iſt, geht auf 
die folgenden Jahre nicht über. 


Artikel 98e. 
Die Perſonen, die der Arbeitsdienſtpflicht 
unterliegen, können zwangsweiſe vorgeführt 


werden, wenn ſie ſich ungerechtfertigt der Ar⸗ 
beitsdienſtpflicht entziehen. 
Artikel 981. 
Die Perſonen, die der Arbeitsdienſtpflicht 
unterliegen, werden zur Ausführung folder 
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Beſtimmungen über Die Arbeitsdienſtpflicht 


Arbeiten herangezogen, die fie körperlich zu 
leiſten imſtande ſind und außerdem, ſoweit 
möglich, die ihren einzelnen Qualifikationen 
entſprechen. 

Die zur Arbeitsleiſtung herangezogenen Ar⸗ 
beitsdienſtpflichtigen haben ihr eigenes Hand⸗ 
werkszeug mitzubringen, das ſie beſitzen. 

Die zur Arbeitsleiſtung in einer Ortſchaft, 
die außerhalb der Grenzen der Gemeinde 
ihres Wohnſitzes liegt und von dieſer Ortſchaft 
mehr als fünf Kilometer entfernt iſt, heran⸗ 
gezogenen Arbeitsdienſtpflichtigen ſind berech⸗ 
tigt, Einquartierung, Verpflegung und koſten⸗ 
loſe Fahrt von ihrem Wohnſitz bis zur Arbeits⸗ 
ſtätte und zurück zu beanſpruchen. 

Eine Verordnung des Innenminiſters, die im 
Einvernehmen mit dem Kriegsminiſter, dem 
Miniſter für joziafe Fürſorge und dem Finanz⸗ 
miniſter erlaſſen wird, bezeichnet die Fälle, in 
denen mit Rückſicht auf die beſonderen Um- 
ſtände der Anſpruch auf Einquartierung, Ver⸗ 
pflegung und koſtenloſe Fahrt auch den in den 
Grenzen der Gemeinde ihres Wohnſitzes einbe⸗ 
rufenen Arbeitsdienſtpflichtigen gegeben ift. 

Artikel 98g. 

Für die Dauer des Arbeitstages ſowie die 
Arbeitsſicherheit und -Hygiene find die Vor⸗ 
ſchriften der Arbeitsgeſetzgebung maßgebend. 

Die Heranziehung zur Arbeitsdienſtpflicht 
hat dieſelben Rechtsfolgen bei einem beſtehen⸗ 
den Arbeitsvertrage bzw. Dienſtverhältnis wie 


Bei der gewährung von Leiſtungen im Falle 
der Erwerbsunfähigkeit, eines Gebrechens oder 
im Falle des Todes wird die Ableiſtung der Ar⸗ 
beitsdienſtpflicht an Stelle der allgemeinen 
Wehrpflicht der Ableiſtung der aktiven Mili⸗ 
tärdienſtpflicht gleicherachtet. 

; Artikel 98h. 

Die Organiſation der Arbeit ſowie die Art und 
Weiſe und den Zeitpunkt der Heranziehung 
zur Arbeitsdienſtpflicht, wie auch die Zeit ihrer 
Erfüllung, ferner die Bedingungen ſowie die 
Art und Weile der Befreiung von der Arbeits⸗ 
dienſtpflicht und ſchließlich die Art und Weiſe 
der Aufſtellung des Arbeitsplanes regelt eine 
Verordnung des Innenminiſters, die im Ein⸗ 
vernehmen mit dem Miniſter für ſoziale Für⸗ 
jorge jowie dem Kriegsminiſter und den ande⸗ 
ren intereſſierten Miniſtern erlaſſen wird. 
Nach dem Artikel 101 wird ein Artikel 101 a 
in folgender Faſſung hinzugefügt: 

„Art. 101a, Wer fi) der Arbeitsdienſtpflicht 


Männer-Turnverein⸗Poſen 


Wir geben hiermit bekannt, daß die 
Uebungsſtunden für alle Abteilungen in der 
Zeit vom 28. Dezember bis zum 1. Januar 
im großen Saale des Deutſchen 
Hauſes ſtattfinden. : 
Im Hinblick auf die äußerſt turze Zeit- 
panne, die uns von den Vorführungen 
trennt, iſt es Pflicht eines jeden Aktiven, die 
n Turnſtunden pünktlich zu be⸗ 
uden. 
Erſte Uebungsſtunde für Turner und Tur- 
nerinnen am Monkag, dem 28. Dezember, 
von 7%—9% Uhr abends. 


Ruder-Eiub Neptun 


Wir teilen unſeren Kameraden mit, daß das 
Kaſtenrudern am Donnerstag, dem 24. Dezem⸗ 
ber und Donnerstag, dem 31. Dezember. auss 
fällt; am Sonntag. dem 27. Dezember, dagegen 
ſtattfindet. Am 1. Januar verſammeln ſich die 
Kameraden um 10.30 Uhr im Bootshauſe zur 
traditionellen Ausfahrt nach dem Eichwald. 


großpolniſchen 
fitandes 


Für die Aufſtandsfeierlichkeiten in unſerer 
Stadt, die am 27. Dezember begangen werden, 
iſt folgendes Re 7 9 aufgeſtellt worden: 
9 Uhr vorm. Meile in der Pfarrkirche, 12 Uhr 
mittags feierliche Ueberreichung des Literatur⸗ 
und des Kunſtpreiſes im Rathauje, 4 Uhr nach⸗ 
mittags Appell der Auſſtandsorganiſationen 
auf dem Plac Wolnosci. wo ein Holzſtoß in 
Brand geſetzt werden fol. Vom Plac Wolności 
begeben ſich die Teilnehmer zum Herz⸗Jeſu⸗ 
Denkmal, wo ein Kranz n wird. 
Eine Abordnung begibt ſich von hier zum 
Lazarusfriedhof, um am dortigen Aufitändis 
en⸗Denkmal ebenfalls einen Kranz nieder⸗ 
zulegen. Abends findet im Teatr Wielki die 
feierliche Premiere der Oper „Maria“ ſtatt. 


Prügelſtra'e für Spitzbuben verlangt 


Die Großpolniſche Vereinigung der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Zirkel hatte eine Verſammlung der 
polniſchen Landwirte des Kreiſes Bromberg 
einberufen, zu der mehr als 400 Perſonen er⸗ 
ſchienen waren. In den freien Anträgen for⸗ 
derten die Redner im Zuſammenhang mit den 
zahlreichen Einbruchsdiebſtählen und Diebſtäh⸗ 
len auf dem Lande die Einführung der Prügel⸗ 
ſtraſe für Spitzbuben. da alle bisher angewand⸗ 
ten Mittel erfolglos aeblieben feien, 


Jeier des 
Au 
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entzieht oder ſie nicht gehörig erfüllt, wird mit 


| 


Bestellen Sie 
noch heute 


das 


Posener Tageblati 


bei Ihrem Briefträger oder 
zuständigen Postamt, damii 
Sie auch weiterhin unsere 
Zeitung pünktlich erhalten 


Haft bis zu zwei Wochen und mit Geldſtrafe 
bis zu 500 Zloty oder mit einer dieſer Strafen 
beſtraft.“ ; 

Nach dem Artikel 115 wird ein neuer Artikel 
115a in folgender Faſſung hinzugefügt: 


„Art. 115a. Die Geldſtrafen, welche an) 
Grund dieſes Geſetzes auferlegt werden, ſind 
dem Nationalen Verteidigungsfonds zuzu⸗ 
führen.“ 

Nach dem Artikel 116 werden die neuen Ar⸗ 
tikel 116a und 116b in folgender Faſſung þin- 
zugefügt: 

„Art. 1162, Für die Perſonen, bei denen dir 
Umſtände vorliegen, welche gemäß Artikel 98b 
die Arbeitsdienſtpflicht an Stelle der allge⸗ 
meinen Wehrpflicht begründen und diele Um- 
ſtände zwiſchen dem 1. Januar 1932 und dem 
31. Dezember 1937 eingetreten ſind, entſteht die 
Arbeitsdienſtpflicht mit dem 1. Januar 1937 
und dauert bis zum Schluß des fünfjährigen 
Zeitraumes, der nach den Grundſätzen des Ar⸗ 
titels 980 zu berechnen iſt. 


Art. 116b. Die Militärſteuer wird zum letz⸗ 
ten Male für das Steuerjahr 1936 veranlagt. 


Die am 1. Januar 1937 beſtehenden Rück⸗ 
ſtände an Militärſteuern nebſt dem Löprogen- 
tigen Zuſchlage zu dieſer Steuer, welcher auf 
Grund des Geſetzes vom 26. März 1935 erhoben 
wird (Dz. U. R. P. Nr. 22. Poj. 127), wird auf 
den einzelnen Steuerkonten der einzelnen 
Steuerzahler zu einer Geſamtſumme zuſammen⸗ 
gezogen. In derſelben Weiſe iſt mit den neu 
entſtandenen Forderungen der Militärjteuer 
und des Zuſchlages zu dieſer Steuer, die für die 
Steuerjahre bis 1936 einſchließlich zuſtehen, zu 
verfahren.“ 5 


{NINTENDO NENNE nnn 


Das Büro des Deulſchen Wohljahrisdien- 
ftes in Poſen, Al. ch Pilſudſkiego 25, 
tft am Donnerstag, dem 24, Dezember, ge: 
ſchloſſen. 


Vom Pferde mitgeſchleift. Auf der Ring⸗ 
chauſſee ſtieß der Unteroffizier Broniſlaw La 
czyüfki, der auf einem Pferde ritt, in der Nähe 
der ul. Dabrowſtiego mit einer Autotaxe zer 
ſammen. Das Pferd ſtürzte, raffte ſich aber 
leich wieder auf und ließ im Galopp davon 

er Unteroffizier, der mit einem Bein im Steig⸗ 
bügel hängen geblieben war, wurde etwa 
50 Meter mitgeſchleift. Dabei erlitt er jo 
ſchwere Verletzungen, daß fein Zuſtand bedentlich 
iſt. Man brachte ihn ins Militärlazarett. 


In r er Abſicht ſprang am Diens: 
tag abend an der ul, Ewangelicka der 30iährige 
ga gran Antoni Krawezyk in die Warthe. 

r wurde von Paſſanten aus dem Waſſer ne: 
rettet. Nach Ausſagen des Geretteten ſoll der 
Grund feiner Tat darin beſtanden haben, daß 
er im Diebſtahlsverdacht von feiner Firma ente 
laſſen worden war. 


Eine ſchwere Gehirnerſchütterung erlitt die 
10jährige Giſela Filipiec, die beim Ueberqueren 
des Fahrdammes in der ul. Oſtröwek unter 
einen Kraftwagen geriet. Man brachte das 
Kind in das Stadtkrankenhaus. 


Ein dreiſter Einbruch wurde in die Kondi⸗ 
torei „Amazonka“ in der ul. Pocztowa verübt 
Den Einbrechern fielen Zigaretten. Wein 
Kuchen ſowie Silberwaren im Werte von 400 31. 
in die Hände. Die Frechheit der Diebe gin 
ſo weit, daß ſie ein kleines Bankett im Loka 
veranſtalteten. Davon zeugten die leeren Wein⸗ 
flaſchen ſowie Apfelſinenſchalen und Kuchen⸗ 
2 Der Einbruch wurde erſt am Morgen be⸗ 
merkt. £ 


Marta Eggerth bezaubert 


Ueberall hört man den Namen Marta Eg. 
erth, der Gattin des berühmten Tenors Jan 
iepura, Troß der überaus günſtigen Bedin⸗ 
gungen, die ihr von amerikaniſchen Filmgeſell⸗ 
ſchaften angeboten wurden. hat ſie erklärt. daß 
fie in Hollywood nicht filmen werde. Ein wirt- 
lich gutes Mufiffuftipiel kann nur ein Europäer 
ertigbringen, In dem Film „Nachtigall von 
ien“ hat Marta Eggerth eine Rolle, die 
jedem Kinobeſacher lange in Erinnerung blei⸗ 
ben wird Neben ihr ſehen wir: Hermann 
Thimig. Ernſt Verebes, Julie Serda und Hans 
unkermann. Mit großem Intereſſe erwartet 
oſen die Premiere am erſten Feiertag im 
„Stonce*, R. 604. 


Bus Poien 
und Pommerellen 


Wollſtein 


Cinbruch. In einer der letzten Nächte 
wurde auf dem Gute Godziſzewo ein Einbruch 
verübt, bei dem den Dieben eine größere Beute 
in die Hände fiel. In der Schlachtküche des 
Gutes befanden ſich zwei friſch geſchlachtete 
Schweine im Gewicht von annähernd 7 Jtr. Sie 
waren bereits lebe und zur Wurſtbereitung 
eingeteilt. Die Diebe, die mit einem Auto ge⸗ 
kommen waren, nahmen alles mit. Eine ener⸗ 
giſche Unterſuchung wurde ſofort eingeleitet, 
doch führte ſie bisher zu keinem Ergebnis. 

* Von der Welage. Die Welage⸗Ortsgruppe 
Rothenburg hielt am Sonntag, dem 20. De⸗ 
zember, in der Gaſtwirtſchaft eine gut beſuchte 
Verſammlung ab, zu der Diplomlandwirt 
Wieſe⸗Kroeben und Geſchäftsführer Neg -Lifa 
erfchienen waren. Zu Beginn gedachte der 
Vorſitzende in ehrenden Worten des verſtor⸗ 
benen Hauptvorſtandsmitgliedes Dr. Goeldel. 
Herr Wieſe ſprach über die Organiſierung 
bäuerlicher Vetriebe. Herr Netz ergänzte die 
Ausführungen und gab geſchäftliche Mitteilun⸗ 
gen bekannt. 

* Ein bedauerlicher Unfall permes ſich dieſer 
Tage auf dem Gute des Herrn Liedrich in Ja⸗ 
zyniec. Beim Dreſchen ſtürzte Herr Liedrich 
plötzlich von der Dreſchmaſchine ſo unglücklich, 
daß er ſich einen Beinbruch zuzog. 

* Tod eines alten Wollſteiners. Der den 
älteren Wollſteiner Bürgern noch bekannte Sohn 
des früheren 111 9 5 5 Paetzeld, Studienrat 
Ludwig Paegeld, tit dieſer Tage bei einer Autoz 
ahrt tödlich verunglückt. Der Verunglückte be⸗ 
and ſich auf einer Fahrt von ſeinem jetzigen 

ohnort Paradies bei Meſeritz nach Schneide⸗ 
mühl, als der Wagen plötzlich ſchleuderte und 
an einen Baum fuhr. P. wurde auf der Stelle 
getötet. 


Kolmar 


ew. Welage⸗Verſammlung. Die Ortsgruppen⸗ 
verſammlung der Welage am vergangenen 
Donnerstag war nur mäßig beſucht. Der Vor⸗ 
figende gedachte zunächſt des verſtorbenen zwei⸗ 
ten Hauptgeſchäftsführers Dr. Goeldel. Als: 
dann erſtattete der Vorſitzende über den Ver⸗ 
lauf der am 21. November in RNogaſen abgehal« 
tenen Verſammlung der Vorſtandsmitglieder 
der Ortsgruppen der Bezirksgeſchäftsſtelle ein⸗ 
gehenden Bericht. Die in dieſer Verſammlung 
behandelten Fragen über Erneuerung und Ere 
weiterung der Organiſation innerhalb der 
Ortsgruppen ſollen auch in der hieſigen Orts⸗ 
gruppe zur Durchführung kommen. Der Dele⸗ 
gierte berichtete über den Verlauf der Jahres⸗ 
verſammlung der Welage in Poſen und der Be⸗ 
zirksgeſchäſtsführer erörterte Tagesfragen und 
ſonſtige aus der Verſammlung an ihn gerich⸗ 
tete Fragen. Nachdem noch die Veranſtaltung 
eines Winterfeftes beſchloſſen und die nächſte 
Monatsverſammlung für den Monat Februar 
in Ausſicht genommen worden war, fand die 
Verſammlung nach zweiſtündiger Dauer ihren 
Abſchluß. R 

ew. Treibjagd. Bei der am Freitag auf der 
Feldmark Studſin abgehaltenen Treibjagd 
wurden 80 Hajen zur Strecke gebracht. Jagd⸗ 
könig war Herr Tonn mit 11 Hafen. Die ein- 
gezogenen Strafgelder ergaben rund 5 Zloty, 
welcher Betrag der Arbeitsloſenſpende zur Bers 
fügung geſtellt wurde. 


Jarotſchin 

X Hiliskaſſe des Steueramtes. Der Leiter 
des Ja rotſchiner Steueramtes gibt bekannt, daß 
für den Auskauf der neuen Handelspatente in 
Pleſchen eine Hilfskaſſe eingerichtet wird. 
Die Kaſſe wird im Magiſtratsgebäude unter: 
gebracht und am 28., 29. und 30. Dezember von 
9—13 Uhr und von 14—17 Uhr tätig fein. 
Durch die Einrichtung der Hilfslafle können die 
meiſten Kaufleute und Gewerbetreibenden des 
früheren Kreises Pleſchen den weiten Weg nach 
Jarotſchin ſpaten. Gleichzeitig erinnert der 
Leiter des Steueramtes an den rechtzeitigen 
Austauf der Gewerbe: und Handelspatente. da 
die Behörde ſchon vom 2. Januar die einzelnen 
Betriebe daraufhin prüfen wird. Wer jem Ge- 
ſchäft nicht abgemeldet und bis zum 31, Teyzem- 
ber kein Patent ausgetauft hat, macht ſich noch 
Artitel 178 des Strafgeſetzes ſtrafbar. Es ijt zu 
empfehlen, die neuen Patente möglichſt noch 
vor den Weihnachtsfeiertagen auszukauſen. da 
in den letzten Tagen wie alljährlich im Steuer ⸗ 
amt großer Andrang ſein wird. Die Kaſſe des 
Jarotſchiner Steueramtes ift täglich von 9 bis 
13 Uhr geöffnet. 

* Der Vortrag über Sowjetrußland, den 
Prof. Krzy anowſti am vergangenen Dienstag 
im Saale des Kinos „Vittoria“ hielt, hatte 
eine zahlreiche Zuhörerſchaft angezogen. Die 
ſehr intereſſanten Ausführungen des Redners, 
der während des Krieges ruſſiſcher Fliegeroffi⸗ 
zier war, wurden durch Lichtbilder erläutert. 
Der Redner ſchilderte beſonders eingehend die 
geſchichtlichen Hintergründe, die zur Bildung 
des Sowjetſtaates führten. Er warnte beſon⸗ 
ders die Jugend vor der Gefahr des Welt⸗ 
bolſchewismus. n 


Die Weihnachtsnummer 
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Schlittſchuhläufers erite Schritte 


Eine kleine Schule für Anfänger und Ecwachſene, die der Jugend helfen 
und ihr den Weg zum richtigen Eislauf weiſen wollen 


Jeder, der zum erſten Male die blinkende Eis⸗ 
fläche mit Schlitiſchuhen betritt, wird zum klei⸗ 
nen Kind, das die erſten Schritte unter⸗ 
nimmt. Zwei Umſtände ſind es, die den An⸗ 
fänger unſicher machen, mit denen er ſich aber 
zurechtfinden muß: die gleitende Bewegung trotz 
ruhenden Körpers und der Stand auf der ſchma⸗ 
len Kufe. Um -nun dieje Unſicherheit ſchneller 
überwinden zu können, haben wir eine vor⸗ 
zügliche Vorbereitung: das Schlittern. 

Das Schlittern ijt eine äußerſt wichtige Bors 
übung für das Eislaufen. Es macht mit dem 
eigenartigen Gefühl des Eislauſens vertraut, 
ſich trotz ruhenden Körpers vorwärts zu be⸗ 
wegen. Es gewöhnt nicht nur ans Gleiten, es 
zwingt uns gleichzeitig den Körper zu beherr⸗ 
ſchen und Gleichgewicht zu halten und kräftigt 
die Beine, die beim Eislauf ſtart beanſprucht 
werden. Alſo zunächſt auf zum Schlittern! 

Zuerſt ſchlittert der kommende Eiskünſtler mit 
dem rechten Bein vorne, dann mit dem linken 
Bein vorne Geht dieſes ſicher, jo wechſeit er 
während des Schlitterns. Dieſer Wechſel wird 
mit durchgedrückten und abgebogenen Beinen 
ausgeführt. Als nächſte Uebung geht man wäh⸗ 
rend des Schlitterns in die Hocke, hierdurch wer⸗ 
den die Gelenke locker, aber ganz tief, bis man 
auf den Unterſchenkeln aufſitzt. Später verſucht 
man ſich in aufrechter Haltung und in der Hocke 
einmal oder mehrere Male links und rechts um 
die eigene Achſe zu drehen. 


Nun kommen die Schlittſchuhe an die Schuhe. 
Sind fie angeſchraubt, fo ſtellt ſich der Ankfän⸗ 
ger in folgender Haltung auf das Eis. Knie 
gebeugt bis zur kleinen Kniebeuge. Oberkörper 
ein wenig nach vorn geneigt. Füße geichloſſen. 
Fußſpitzen ganz geradeaus zeigend. Arme eicht 
gekrümmt nach vorn geſtreckt. Blick einige Meier 
vorwärts auf das Eis gerichtet. Dieje Hal- 
tung verbirgt den ſicherſten Stand für den An⸗ 
fänger und aus dieſer Haltung werden nun 
ganz kurze, eng aneinander vorübergeführte 
Schritte nach vorn gemacht, bei denen die Füße 
kaum merklich vom Eis gehoben werden. Die 
nach vorn geſtreckten Arme haben den Zweck, 
mitzuhelfen. das Körpergewicht nach vorn zu 
verlagern und den Körper bei den durch falſche 
Haltung bedingten Stürzen aufzufangen. Bei 


| 


den Trippelſchritten iſt unbedingt darauf 


zu achten, daß der Anfänger ganz gleich ⸗ 


mäßige, ſtändig links und rechts wechſelnne 
Schritte macht und nicht einen Fuß Hän- 
dig ſtehen läßt und durch Abſtoß des an⸗ 
deren die Vorwärtsbewegung ermöglicht, was 
das Erlernen des richtigen Eislaufes ausſchließt 

Hat der Anfänger die erſten Laufübungen 
nach dieſer Vorſchrift gemacht, ſo kommt er non 
allein in eine gleitende Bewegung Dabe: mer: 
den die Schritte jhon länger und mit Schwung 
ausgeführt. 

Nun muß der trippelähnliche Lauf, der durch 
die ſtändig beiderſeits gekrümmten Kniec be⸗ 
dingt iſt, zu dem langgezogenen Lauf 
entwickelt werden. Um dies am beſten zu er⸗ 
reichen, ſtellen ſich zwei Läufer gegenüber und 
legen ſich gegenſeitig die Hände auf die Schul⸗ 
ter. Dann ſchiebt der eine den anderen über 
die Fläche. Durch dieſes Schieben wird der Ab⸗ 
ſtoß kräftig und die Schritte länger, da ſich der 
Läufer an ſeinem Kameraden halten kann. Der 
Geſchobene kommt dabei ins Rückwärtslaufen 
und jo ijt gleichzeitig ein weiterer Vorteil 2r- 
reicht. 

Das Vorwärtsgleiten übt man bald wieder 
allein, und zwar unermüdlich, bis das Laufen 
einen flüſſigen, anmutigen Eindruck macht mit 
weichem, federndem Knie des Laufbeines, mehr 
ſeitlich als rückwärts erfolgtem Abſtoß, der 
ſtets mit der Innenkante des Schlittſchuhes und 
nie mit der Spitze erfolgen darf, Hände auf dem 
Rücken ineinandergelegt, Oberkörper ein wenig 
nach vorn geneigt. 

Um ſofort zum Stillſtand zu kommen, muß 
der Läufer auch bremſen lernen. Hierzu dreht 
er den Körper ſchnell rechts oder links herum, 
jo daß er in eine Stellung kommt. die quer zur 
Laufrichtung liegt. Der in der neu eingenom⸗ 
menen Laufrichtung außenſtehende Fuß wird 
nun mit ſeiner Innenkante ſcharf gegen das Eis 
gedrückt. das Knie ſtark gebeugt und dann das 
Körpergewicht auf die Außenkante des Innen⸗ 
beines mitverlagert. 

So find wir über den Anfängerſtand hinaus 
und können uns Eisſpielen, Haſchen und Jagen, 
und bald auch Achtern, Bogen, Dreiern und 
Schlingen zuwenden. Darüber das nächſte Mal. 
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Suchylas 


Reichliche Weihnachtsſpenden. Der Appell des 
Bun Landgraf aus Pawlowice, den er am 
chluß der hier am 13. d. Mts. veranſtalteten 
Adventsfeier an die Gäſte gerichtet hatte, am 
Weihnachtsfeſte auch der Aermſten unter den 
Armen durch Spenden zu gedenken, iſt nicht un⸗ 
verhallt geblieben. Die unter der Leitung der 
Vorſitzenden des Frauenausſchuſſes der Welage, 
rau von Treskow⸗Radojewo, am Freitag im 
aufe von Schmalz in Suchylas durchgeführte 
Weihnachtspakekſammlung zeitigte ein überaus 
utes Ergebnis. Allen Gebern ſei auch an dieſer 
telle dafür gedankt. 


Birnbaum 

hs. Der Meiſterkurſus, den der Verband der 
Nat.⸗Chriſtl. Handwerker im Einvernehmen mit 
der Handwerkskammer zur Vorbereitung der 
A Meiſterprüfungen für den 10. Dezember 
eingerichtet hatte, iſt auf den 11. Januar verlegt 
nformationen bei 


worden. Anmeldungen und 
olksſchule, Kilin⸗ 


Rektor Kaczmarek von der 
ſtiego 11. 

hs. An Beſcherungen find vor dem Weihnachts⸗ 
fejt vorgeſehen: von der Stadt Birnbaum wer- 
den 270 regiſtrierte Arbeitsloſe und deren Fa⸗ 
milien ſowie etwa 60 Ortsarme mit Nahrungs⸗ 


mitteln verſorgt. Vom Wöjtamt Miedzychod 
wies erhalten die Familien von etwa 225 regis 
ſtrierten Arbeitsloſen am Mittwoch je 5 Pfund 
Mehl, 2 Pfund Fleiſch und Speck, ein und 
Grützwurſt, 1 Pfund Zucker, 1 Feſiſtollen und 
ein Stück Seife. Unverheiratete werden nicht 
beſchenkt. 


hs. Infolge mangelhafter Beleuchtung ift in 
unſerer Stadt lichtſcheues Geſindel in erhöhtem 
Maße tätig. Nach dem Ueberfall auf! Frau 
Zickermann und Frau Wittchen wurde am Sonn⸗ 
abend ein neuer Ueberfall verübt. Eine Frau 
aus der Stadt wollte zum Zuge. Kurz vor dem 
1 trat ihr in der Dunkelheit ein 
Mann entgegen und verlangte Geld Als die 
ge um Hilfe rief, flüchtete der Verbrecher. 

r entkam unerkannt. 


Krotoſchin 


+# Weihnachtsfeier unſerer Privatſchule. Am 
20. Dezember fand bei Seite in Konarzewo die 
Weihnachtsfeier der hieſigen Privatſchule ſtatt. 
Die Zahl der Beſucher war ſo groß, daß ſich der 
Saal als zu klein erwies. Kurz nach 3 Uhr 
begann die Feier mit einem dreiſtimmigen Chor. 
Die folgenden Gedichte und Spiele waren um⸗ 
rahmi von 4 iip mehrſtimmigen Geſängen 
einer Jungmädchengruppe. Während der ge⸗ 


Schwere Stürme über dem Atlantik 


New Vork, 22. Dezember. Schwere Stürme 
über dem Atlantik haben das Eintreffen von 
10 Ueberſeedampfern beträchtlich verzögert 
Unter ihnen befinden ſich die „Europa 
„Normandie“, „Aquitania“ und „Deutſch⸗ 
land“ mit etwa 2500 Fahrgäſten und Tau⸗ 
ſenden von Weihnachtspoſtſäcken. Die Verzö⸗ 
gerungen betragen bis zu 24 Stunden. Die 
Poſt trifft infolgedeſſen zu ſpät ein, um noch 
am Weihnachtsfeſt W werden zu 
können Die „Europa“, die bereits am Diens⸗ 
tag docken ſollte, wird erſt am Mittwoch auf 
Dock gehen. i 


Schlimme Ueberahet 
der „Queen Mary“ 


London. Die „Queen Mary“ ift am Diens- 
tag morgen mit beinahe vierzehnitündiger 
Verſpätung in Southampton eingelaufen. 
Sie hatte in einem beſonders heftigen Sturm 
die bisher ſchlimmſte Ueberfahrt. Zwanzig 
Paſſagiere erlitten dabei Verletzungen. Der 
Kapitän, Commodore Peel, iſt 62 Stunden 
ununterbrochen auf der Kommandobrücke ge⸗ 


weſen und mußte beim Einlaufen in den 
Hafen in ſeine Kajüte gebracht werden. 

Die „Queen Mary“, die entſprechend der 
Jahreszeit eine beſonders große Zahl von 
gofos, nämlich 1300, und 3600 Ballen 

eihnachtspoſt mit ſich führte, wird egt in 
ein Trockendock gebracht werden, um bis Fe⸗ 
bruar dort überholt zu werden. Dabei follen 
auch Aenderungen in den Mannſchaftsquar⸗ 
tieren vorgenommen werden. Zwei Mitglie⸗ 
der der Mannſchaft ſtarben auf der letzten 
Reiſe an Herzſchlag. 


Neue Tammbruchfalaſtrophe 
in Japan 

Tokio, 22. Dezember. (Oſtaſiendienſt des 
DNB.) 7 5 5 eines neuen Bruches des 
Staudammes der Grubenanlagen bei Oſaru⸗ 
zawa wurden wieder die Dörfer unterhalb 
des Staudammes überſchwemmt. Obwohl 
der größte Teil der Bevölkerung flüchten 
konnte, find 18 Tote bzw. Vermißte und 
40 Verwundete zu beklagen. Die Dörfer wur⸗ 
den geräumt. l 


—— — a e m 


Kirchliche Nachrichten 


Kreuzkirche. Donnerstag, 24. 12., nachm. 5 Uhr: Chrift 
abendveſper. D. Hor reitag, den 25, 12., 1. Chriſttag. 
vorm. 10 Uhr: Feſtgottesdienſt, Dets und hl. Abendmahl. 
D. Horſt. Sonnabend, den 28. . 2. Chriſttag, vorm. 
10 Uhr Gottesdienft und Weihnachtsfeier des Kindergottes⸗ 
dienſtes. D. Horſt. Sonntag nach Weihnachten. 27. 12. 
vorm, 10 Uhr: Gottesdienit. D. Horſt. Donnerstag, 31. 12., 
Silvefter. nachm. 5 Uhr: Jahresſchlußfeier. D Hort Frei⸗ 
tag, 1. 1. 1937, Neujahr, vorm, 10 Uhr: Feſtgottesdienſt, 
Beichte und hl. Abendmahl. D Horſt. Ni... 

Luiſenhain. Freitag, 25. 12., 1. Chrifttag, vorm. 9 Uhr: 
Feitgottesdienft. Beichte und hl. Abendmahl. Konukiewitz. 

Kreiſing. Freitag, 25. 12., 1 Chriſttag, vorm 11 Uhr: 
Feſtgottesdienſt, Beichte und hl. Abendmahl. Konukiewitz. 


Kuſchlin. Heiligabend. 24. 12, 4.30 Uhr: Chriſtſeier. 
1. Weihnachtsfeiertag, 25. 12., 8,30 Uhr: Gottesdienſt in 
der Kape zu Wonſowo. 10 Uhr: Feſttgottesdienſt in 
Kuſchlin. 2. Weihnachtsfeiertag, 26. 12., 10 Uhr: Gottes- 


dien; kein Kindergottesdienſt. Sonntag nach Weihnachten. 
27. 12., nachm. 2 Uhr: Weihnachtsfeier des Kindergottes / 
dienſtes, auch für Gemeindeglieder. i 
Duſchnik. Heiligabend, 24. 12, 5 Uhr: 5 Uhr: 
feier in der Kirche. 1. Weihnachtsfeiertag, 25. 12., 
F (Pfr. Laſſahn.) 10 Uhr: Kindergottesdienſt. 
. Weihnachtsfeiertag, 26. 12. 4 Uhr: Welhnachtsfeiet 
(Krippenſpiel in der Kirche). Sonntag nach Weihnachten, 
27. 12., 10 Uhr: Gottesdienſt. (Pfr. Laſſahn.) 


Chrift 
2 Uhr. 


meinjamen Kaffeetafel erfreuten einige Klavier» >i 
Im Krippenipiel „Ea 


ſtücke die Verſammelten. 2 
ijt ein Rof’ entiprungen“ ließen die älteren 
Schüler das Wunder der Geburt Chriſti an uns 
vorüberziehen. Die Handlung wurde durch ein⸗ 
und mehrſtimmige Geſänge des Schülerchors 
unterbrochen. Im folgenden zweiten Teil er⸗ 
freuten frohe Märchenſpiele die Zuſchauer. Das ` 
Stück „Im Weihnachtswald“ mit ſeinen ſchönen 
Elfen⸗ und Zwergenreigen und der luſtigen 
Handlung, dargeboten von der Mittelſtufe un⸗ 
ſerer Schule, vermittelte herzliche Freude. Die 
Geſtalten unſerer ſchönen deutſchen Märchen 
ſtellten ſich dem Weihnachtsengel zur Verfügung 
in dem Spiel „Im Märchenwald“. Zum Ab⸗ 

luß en dann mit dem Weihnachtszug der 

eihnachtsmann, bejubelt und hart bedrängt 
von den Kindern. Er teilte jo reichlich feine“, 
Gaben aus, daß alle Rinder mit einem Päckchen 
bedacht werden konnten, die ganz kleinen fogar 
doppelt. Den Abſchluß der Feier bildete das 
emeinſam geſungene Lied „O du fröhliche“ 

lten, die zum Gelingen dieſer Feier beigetra⸗ 
gen haben, ſowohl durch deren Vorbereitung als 
auch durch Sammeln von Weihnachtspäckchen, 
und nicht zuletzt auch allen Gabenſpendern fej 
herzlicher Dank geſagt. 


Liſſa 


k. Deutſch⸗polniſches Fußballtreſffen. Am 
Sonntag weilt der Reichsbahn⸗Sport⸗ und 
Turnverein mit ſeiner Fußballmannſchaft in 
Liſſa zu einem Treffen mit der Fußballmann ; 
ſchaft des hieſigen Sportvereins „Soköl“. Dar 
Spiel findet um 1.30 Uhr am Sokölſportplatz 
ſtatt. Die Liſſaer Sokélmannſchaft wird ber 
reits am 1. Feiertag um 2 Uhr nachmittags 
in Frauſtadt gegen vorgenannte Mann- 
ſchaft kämpfen. 3 ; 

k. Schweres Schadenſener. Am geſtrigen 
Dienstag brach in der Mittagsſtunde in der 
Flachsfabrik „Linum“, Veſitzer Fr. Nowa 
kowſti, ein Feuer aus, das ih mit unheimlichen 
Geſchwindigkeit ausbreitete. Die ſofort herbei: 
geeilte Feuerwehr verſuchte mit aller Kraft, 
des Feuers Herr zu werden, jedoch waren deren 
Bemühungen umſonſt. Das ganze Fabrik- 
gebäude wurde ein Raub der Flammen. Die 
Urſache zum Brand liegt in Kurzſchluß der 
elektriſchen Leitung. 


18 ingkreiſes. Der im 
— Weihnachtsſeier des Sin ý 
Herbit Bee i v Ginge und Boltsipieltreis 
tritt am dritten Feiertag, nachmittags 143 Uhr 
mit einer Weihnachtsfeier in der Loge erſtmalig 
vor die Oeffentlichkeit. Im Mittelpunkt der 
eier, zu der alle Volksgenoſſen herzlich einge 
aden jind, heht das Weihnachtsmärchen Buckel. 
hans und Humpellieſe im Weihnachtswald“, das 
von alten und neuen Weihnachtsliedern um, 
rahmt iſt. 


Bojanowo ; 
— Gelbitmord. Der Kutſcher Martin Ku. 
harjti befand fih am vergangenen Sonn, 
abend mit dem ihm anvertrauten Laſtwagen au! 
dem E von Bojanowo nach Kobylin. - 
Im Walde bei Gerlachowo geriet der Wagen in 
den tieſen Straßengraben. Trotz aller Mühe 
elang es K nicht, die Pferde freizubekommen 
Tas Hase nahm er ſich ſo zu Herzen, daß 
er die Zügel abſchnitt und ſich damit am 
erhängte, Das Tragiſche an dem Vorfall iğ 
ledoch, daß ſich ſpäter die Pferde ſelbſt befreiten 
und dann auf dem 
eingefangen wurden. 


by. Vom Turnverein. Zu einer ſchlichten 
Weihnachtsfeier kamen die Mitglieder an 
Sonntag, dem 20. d. Mts., im Lokal der Frau 
Bunk zuſammen. Bei einem Adventskranz 
wurden Weihnachtserzählungen vorgetragen 
und Lieder geſungen. Die vorhandenen Pfeffer. 
kuchen, Aepfel und Nüſſe mundeten gut un 
wurden reſtlos verzehrt. Dem ſcheidenden 
Turnbruder Hack dankte der Vorſitzende für 
ſeine treuen Dienſte im Verein und wünſchte 
ihm für die Zukunft alles Gute. Das ſonſt ale 
jährlich übliche Weihnachtsfeſt fällt in dieſem 


Jahre aus beſtimmten Gründen aus. T 


des Posener Tageblattes 
erscheint am Donnerstag um 13.00 Uhr. 


Anzeigen-Annahmeschluss 10 Uhr vorm. 


Wenn 


Felde von Gutsarbeitern 


donnerstag, eg. Dezember 1936 


Die deutsch:österreichischen 
| Bespi echungen 


Die bisherigen Ergebnisse 


6 den deutsch-österreichischen Wirtschafts- 
8 Prechungen, die bis zum 22, Dezember an- 
Aber haben, ist, wie vorgesehen, eine 
EY inachisunterbrechung eingetreten. Aller 

# echt nach wird die Wiederaufnahme 
fi erhandlungen am 11. Januar 1937 statt- 

h 3 und es wird von beiden Seiten gehofft. 

Pi n innerhalb höchstens zweier Wochen zum 
Schluss zu gelangen. 

die Pose in den bisherigen Besprechungen 

und ussenhandelsbilanz für 1936 festgestellt 

ii untersucht, inwieweit und in welchen Tei- 
n diese für 1937 erweiterungsfähig ist. Es 
: sich dabei gezeigt, dass Deutschland für 
mnreichische Agrarerzeugnisse sehr auf- 

unefähig ist, Oesterreich dagegen für deot- 

* e Fertigwaren in geringerem Masse. Auf 

8 Gebiet der Fertigwaren kommen zahl- 

in e Eir:zelposten mit verhältnismässig ge- 

Basen Ziffern in Betracht, die aber, sorgfältig 

Mi chtet und genügend abgewogen, einen an- 

nlichen Gesamtbetrag ergeben können. 

. ie Grundlage für die weitere Ausdehnung 

es Verkehrs werden jedenfalls die bisherigen 

8 arengruppen bilden, aui österreichischer 
Seite Holz und andere Agrarerzeugnisse be- 
Onders aus der Molkereigruppe, auf deutscher 

Seite Kohle Koks und Kunstdünger. Eine Fest- 

Kung deutscher Kontingente und Pertigwaren 

hr die Einfuhr nach Oesterreich stösst des- 

0 b auf grosse Schwierigkeiten, weil die 

sterreishischen Stellen nicht ın der Lage sind, 

Anzugeben, für welche Dauer sie für die vor- 
_ geschenen Warenmenge mit Rücksicht zuf thre 


a 


eigene Erzeugung aufnahmefähig bleiben wer- 
5 Man wird sich daher damit begnügen, 
an Programm für das Jahr 1937 aufzustellen 
nd weitere Festlegung der Zukunft über- 
ssen. Dic Einrichtung einer ständigen Kom- 
mission zur Ueberwachung des Austausches, 
ö ie sie zum Beispiel zwischen Oesterreich und 
Orgarn besteht, ist entgegen anderen Meldun- 
en nicht in Aussicht genommen. 
ann der Frage des Fremdenverkehrs sind sich 
l Vertreter beider Länder darüber einig, dass 
es besser sei, einen mässigen Verkehr für län 
gere Dauer sicherzustellen, als einzelne kurz 
dauernde Verkelirswelien zu finanzieren. Es 
Srden seit dem Herbst ständig gewisse 
Binillingsbeträge abgezweigt so, wie es die 
ilanz des Aussenhandels gestattete. und mit 
Busen Beträgen wird vorerst ein sehr he- 
t Geclalicher deutscher Wintersportverkehr nach 
desterreich finanziert werden können. Ent- 
; desen der Meldung Wiener Blätter werden 
E deutschen Ausreisenden keine effektiven 
Schillingnoten ausgehändigt werden, sondern 
wird bei dem bisherigen System der Ein- 
hlung in Mark und der Abhebung auf öster- 
kelchischem Boden in Schillingen bleiben. 
Die Verhandlungen wurden von beiden Sei- 
n mit grossem Entgegenkommen und bestem 
Willen geführt und werden nach der Weih- 
* aranse in diesem Sinne fortgesetzt 
Verden - a 


Die Zahl der Arbeitslosen in Polen 


$ 
l 
) 


N 


insgesamt 282239 Arbeitslose 

 istriert (1. Oktober 265954). Davon waren 

0.040 Industriearbeiter (224862) und 33 264 
Rkeistige Arbeiter (32 763), 


Polnische Gesetze und Ver- 
ordnungen in deutscher 
Uebersetzung 


In dem regelmässig zweimal monatlich er- 
Scheinenden Blatt „Polnische Gesetze und Ver- 
erdnungen in deutscher Uebersetzung“ sind im 

| Laufe dieses Jahres verschiedene wichtige Ge- 

Setze und Verordnungen in deutscher Ueber- 
Setzung erschienen. Von den für die Allge- 

Feinheit besonders wichtigen Gesetzen und 

erordnungen können folgende deutsche 

Debersetzungen aus dem amtlichen Gesetz- 

; iatt „Dziennik Ustaw R. P.“ bezogen werden 

Über: 

i Das: Staatseinkommensteuergesetz nebst Aus- 
ührungsbestimmungen im einheitlichen Ge- 
Sttzestext, das Gewerbesteuergesetz im ein- 
eitlichen Gesetzestext, das Gesetz über die 

Urundstücks- und Lokalsteuer, das Gesetz und 

due Ausführungsbestimmungen über die Klassi- 

ation der Liegenschaften für die Grund- 

Steuer, die Novelle zum Gesetz über die Grund- 
Gener. das Gesetz über die Konversion und 

Ordnung der landwirtschaftlichen Schulden im 

einheitlichen Gesetzestext, das Gesetz über die 
ii dwirtschaitlichen Schiedsämter im einheit- 

| genen Gesetzestext, die Verordnung über die 

Aeherheltsvorschrliten für Bauarbeiten, das 
esetz über die Regelung der Kommunalfinan- 

zen im einheitlichen Gesetzestext, die Steuer- 

j Qdnung im einheitlichen Gesetzestext, das 
ietz über die Klassifikation der Waldböden, 

de Devisenordnung über den Geldverkehr mit 

cm Auslande und den Verkehr mit ausländi- 

Ken und inländischen Zahlungsmitteln, das 

Kandschreiben der Devisen kommission über 

 Nonsignationslager, das Wechsel. und Scheck- 

di t das Gesetz über die Molkereibetriebe» 
m Verordnung über die Ausfuhr von Butter 

1 das Ausland, das Passgesetz nebst Ausfüh- 
d hgsverordnung, die Novelle zum Gesetz über 

Baurecht und die Bebauung von Siedlun- 
pen, das Gesetz über das Statut der Bank 
Olski im einheitlichen Gesetzestext, das Ge- 
an tz über die Staatliche Agrarbank im einheit- 

‚ IChen Gesetzestext, das Gesetz über das Pol- 

di he Verrechnungsinstitut, das Gesetz über 

bie allgemeinen Verwaltungsbehörden im ein- 
witlichen Gesetzestext und die Novelle zum 

ehrpilichtgesetz, betreffend die Arbeitsdienst- 
ge € vorgenannten gesetzlichen Bestimmun- 

Sen können in Einzeinummern zum Preise von 

50 21 einschliesslich Porto vom Verlage 

Le kirma Lex, Sp. 2 o. o., Poznan. Wały 

zyńskiego 3. bezogen werden. 


Jun 1. November waren bei den polnischen 
Fe d 


Zur bevorstehenden Regelung 
der Handelsbeziehungen mit Südslawien 


Beim letzten Besuch des Gouverneurs der 
jugoslawischen Nationalbank. Dr. Radosavlle- 
vié, in Warschau wurde die Aufnahme des 
Clearings zwischen Jugoslawien und Polen 
noch im Laufe des Monats Januar vereinbart 
und der Abschluss eines neuen Handelsver- 
trages in Aussicht genommen. Der zur Zeit 
mit Polen bestehende Handelsvertrag “vurde 
im Oktober 1922 geschlossen und trat im Juli 
1924 in Kraft. Inzwischen wurden mehrmals 
Zusatzprotokolle ausgewechselt, zuletzt im 
August 1930. Der jugoslawische Aussenhandel 
mit Polen weist in den letzten Jahren folgende 
Zahlen auf (Wert in Mill. Dinar): 


% der % der 
Gesamt- Gesamt- 
Ausfuhr ausfuhr Einfuhr einfuhr 
1930 48.6 0.72 113.5 1.63 
1931 50.0 1:04 66.8 1.39 
1932 590 1.03 54.7 1.91 
1933 39.5 1.17 48.9 1.70 
1934 50.7 1.31 67.2 1.88 
1935 67.0 1.66 61.2 1.66 
1935 (10 Mon.) 53.5 1.62 448 1.36 
368.4 457.1 


Die Handelsbilanz ist um rund 13 Mill. Dinar 
jährlich passiv, der Verrechnungsverkehr weist 
in diesem Jahre ein Aktivum von etwa 5 Mill. 
Dinar auf. welches aus dem Reiseverkehr her- 
rührt. In Wirtschaftskreisen wird angenom- 
men, dass durch Abschluss eines Handelsver- 
trages die ſux“ slawische Ausfuhr nach Polen 
= etwa 100 Mill. Dinar gesteigert werden 

önnte. 


Zuckerrübenmanrel in Polen 


Die Anbauflächen von Zuckerrüben sind in 
Pclen in diesem Jahre um 2000 ha erweitert 
worden und betragen gegenwärtig etwa 12 000 
Hektar. Trotz dieser Anbauausdehnung konnte 
in vielen Gegenden eine ausreichende Beliefe- 
rung der Zuckerfabriken mit Rohmaterial nicht 
erfolgen, denn es hat sich gezeigt, dass die 
Neuanpflanzungen infolge mangelnder Erfah- 
tung nicht den auf sie gesetzten Erwartungen 
entsprochen haben: Anbau ist mitunter auch 
auf ungeeignetem Boden erfolgt. Die Mängel 
sollen im nächsten Jahre beseitigt werden. 
Jedenfalls ist für zahlreiche Zuckerfabriken in 
diesem Jahre eine Verschlechterung der Roh- 
stoiibasis eingetreten. 


| 


Wirtfka'tszeitung des Poſener Tageblattes 


Ueberleitung der Kattowitzer I. G. 
an Privatbesitz 


In der polnischen Oeffentlichkeit beschäftigt 
man sich sehr lebhaft mit dem weiteren Schick- 
sal der Kattowitzer J.G., da man aus einem 
Verbleiben des Aktienbesitzes dieses grössten 
Unternehmens der polnischen Schwerindustrie 
in staatlichem Besitz nachteilige Folgen be- 
fürchtet. Es waren in der Presse bereits Mel- 
dungen aufgetaucht, dass die Aktien den An- 
gestellten und Arbeitern dieses Unternehmens 
übertragen werden sollen. Die „Gazeta Han- 
dlowa“ weiss hierzu nunmehr zu berichten, 
dass ein solcher Vorschlag völlig abwegig ist, 
und dass die Aktien der I.G. dem freien Markte 
zugeführt werden sollen. Es steht allerdings 
noch gar nicht fest, welche Höhe das Aktien- 
kapital erreichen wird. — Die Obligationen, 
welche die deutschen Gläubiger und Aktionäre 
zur Ablösung ihrer Forderungen erhalten, 
sollen erst im Herbst 1937 zur Ausgabe 
kommen. 


Die Produktion der polnischen Stickstoff- 
werke 

Aus dem Geschäftsbericht der Vereinigten 
Stickstoffwerke in Mościce und Chorzów geht 
hervor, dass im Geschäftsjahr 1935/36 die Pro- 
duktionsfähigkeit des Werkes in Mościce zu 
67 Prozent und des Werkes Chorzów zu 40 Pro- 
zent ausgenutzt wurde. Der Unterschied der 
Ausnutzung zwischen den beiden Werken be- 
ruht darauf, dass in Chorzöw die Produktion 
sich ausschliesslich auf die Kalciumöfen stützt, 
die nur bei sehr guter Konjunktur voll aus- 
genützt werden können. Wie aus dem Ge- 
schäftsbericht hervorgeht, haben die beiden 
erke von wichtigen Produkten nachstehende 
Mengen erzeugt: Kalciumcyanamid 28 101 t, 
Ammoniumsulfat 22 994 t. Kalciumnitrat 38 551 t, 
Superthomasmehl 16prozentig 22 275 t, Karbid 
8999 t, Amnioniumnitrat 2879 t. Kaliumnitrat 
746 t. Natriumnitrat 1894 t. Salmiak, raffiniert 
1458 t. Salmiak, sublimiert 146 t, kohlensaures 
Ammonium 528 t. Natriumnitrit 283 t. Bei Um- 
rechnung auf reinen Stickstofi und Phosphor- 
Säure betrug die Produktion von Stickstoff in 
Kunstdüngern 19871 t, von Stickstoff in chemi- 
schen Erzeugnissen 2807 t und von Phosphor- 
Säure im Superthomasinehl 5430 t. Im Ver- 
hältnis zum Vorjahr ist die Stickstoffdünge- 
produktion um 39 Prozent geringer gewesen, 
die chemischen Stickstofiverbindungen wurden 
jedoch um 3,4 Prozent. Superthomasmehl um 
10 Prozent und Karbid um 46,8 Prozent mehr 
erzeugt als im Vorjahr. Der rohe Reingewinn 
der Werke bezifferte sich auf 5 Mill. zł, von 
denen über 4 Mill. zt für Abschreibungen ver- 
wendet wurden und überdies als Reingewinn 
700 000 zt verbucht wurden. 


— p :.. 
Börsen und Märkte 


Posener Effekten - Börse 
i vom 23, Dezember 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Posten 
kleinere Posten * 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IM 46.00 G 
895 Obligationen der Stadt Posen 


1920 b 
8% Obligationen der Stadt Posen 


1927 P 5 
5% Piandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen . 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-21) E 
44% umgestempelte Ziotvpfandbriefe 
der Pos. Landschaft in Gold 
44% Ziotv-Pfandbriete d. Pos. Land- 45.006 
ee ePfandbrief . 

— er 
4 onvert ndbriefe 39.004 


Landschaft b 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) 
Bank Polski „ 106.00 G 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 2) — 
Stimmung: ruhig. 
Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 
Danzig, 22.Dezember. In Danziger Gulden 
wurden für telegraph. Auszahlungen notiert: 
London 1 Pfund Sterling 26.00—26.10, Berlin 
100 RM (verkehrsfrei) 211.94—212.78. Paris 
100 Franken 24.70-24.80, Zürich 100 Franken 
121.7012218. Brüssel 100 Belga 89.50-89.86, 
Amsterdam 100 Gulden 289.90—291.02, Stock- 
holim 100 Kronen 134.00—134.54. Kopenhagen 
100 Kronen 116.00--116.46. Oslo 100 Kronen 
130.60-—131.12, New York 1 Dollar 5.2945 bis 
5.3155. 


Warschauer Börse 
Warschau, 22. Dezember 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren veränderlich, in den Privat- 
“papieren uneinheitlich. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 66, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. IL Em. 
64.50-64.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 80, 4proz. Dollar-Anleihe Ser. III 
46.75. 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 1927 440, 
6prozentige Dollar-Anleine von 1919/1920 62. 
7proz. Piandbriefe der Staatl. Bank Roin 
83.25 8proz. Piandbriefe der Staatl. Ban 
Rolny 94 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom- 
Obl. der Landeswirtschaftsbank II. — III. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- 
bank I. Em. 94, 5%pvoz: Pfandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. Sl. 5%proz. L Z 
der Landeswirtschaftsbank II.— VII. Em. 81. 
555 proz. Kom. -Obl. der Landes wirtschaftsbank 
J. Em 81, 5%%proz Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank II.—III. und III. n. Em. 81, 7proz. 
L. Z. Tow. Kred. Przem. Polsk. 78 50, 4% proz. 
L Z. Tow. Kred. Ziem. der Stadt Warschau 


Serie V 48.25 —48—48.25. 5proz. L. Z. Tow. 
Kred der Stadt Warschau 55.88, 5proz. L. Z. 
Tow. Kred. der Stadt Warschau 1933 53.75 
bis 54.25—-54, VHI. und IX, 6proz. Konv.-Anl. 
der Stadt Warschau 1926 54.50. 

Aktien: Tendenz: uneinheitlich. Notiert wur- 


den: Bank Polski 105.50—105.75, Lilpop 13.25, 


Modrzeiöw 6.25. 
Amtliche Devisenkurse 


21.12. 


Geld Geld | Brief 

Amsterdam. . 289 40) 290 80| 289.60] 291.00 
Berlin. 211.94 212 78] 211.94] 212.78 
Brüssel „ @ >è * 89.47 89.83 
Kopenhagen + e +» 115.86] 116.44 
London RE M 25.94 26.08 
New York (Scheck) fò 5.28 5.31 
Paris 929 2 „465 Q 24.68) 24.80 
Prag e. „ 18.55| 18.65 
Itallen » f 27.82} 28.02 
Oslo 130,27 130.93] 130.37 131 03 
Stockholm » 133.67 134.3] 133.77 134 43 
Danzig . „ „ | 99. 99.80 100.20 
Zürich . e ə „ 121.45 122.05] 121.60) 122.20 

rer 2 6 „„ FE SFA 

ven BEN — $= 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 
Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 23. Dezbr. 
Tendenz: fester. Zum Börsenbeginn war die 
Kursbewegung wiederum überwiegend nach 
oben gerichtet, die Grundstimmung konnte als 
fester angesprochen werden. Das Geschäft 
bewegte sich in ruhigen Bahnen. Zum Teil 
kam etwas Material heraus, fand aber im all- 
gemeinen gut Aufnahme. Berliner Maschinen 
konnten ihren Stand um 1%. Bemberg den 
ihren um 14% erhöhen. Farben gewannen 
1%. Rückläufig waren Braubank, die %% ver- 
loren. Sonst gingen die Veränderungen nach 
beiden Seiten bis zu 4%. Am Rentenmarkt 
waren Altbesitz %% fester. Blankotagesgeld 
stellte sich auf 243%. 

Ablösungsschuld: 116%. 


Märkte 


Getreide. Bromber 8 22. Dezember. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Roggen 15 Tonnen 
zu 21.25 zl. — Richtpreise: Roggen 21 
bis 2125, Weizen 25—25.25, Braugerste 24.25 
bis 25.25. Hafer 16.50-16.75, Roggenkleie 13.75 
bis 14, Weizenkleie grob 13.75—14, Weizen- 
kleie mittel 12.75—13.25, Weizenkleie fein 13 
bis 13,50, Gerstenkleie 14.75—15.25, Winter- 
raps 45—46, Winterrübsen 41.50—43.50, blauer 
Mchn 62—65, Senf 28--30, Leinsamen 39—42, 
Peluschken 19.50-20.50, Wicken 18—19, Feld- 
erbsen 20—21. Viktoriaerbsen 21 bis 26, Fol- 
gererbsen 21—24, Blaulupinen 10—11, Gelb- 
lurinen 12-—13.50, Serradella 16—18, Weiss- 
klee 90--125, Rotklee roh 90—110. Rotklee ge- 
reinigt 115—130, Pommereller Speisekartoffeln 


fir. 298 


3.504, Netzekartoffeln 3—3.50, Fabrikkartof 
feln für kg-% 20 gr. Kartoffelflocken 16 bis 
16.50. Leinkuchen 21—21.50, Rapskuchen 11 
bis 17.50, Sonnenblumenkuchen 21.50—22 50. — 
Stimmung: ruhig. Der Gesamtumsatz beträgı 
1985 t. Abschlüsse zu anderen Bedingungen: 
Roggen 649. Weizen 169, Braugerste 52, Hafer 
119, Roggenmehl 51, Weizenmehl 52, Roggen- 
kleie 100, Weizenkleie 120. Viktoriaerbsen 33, 
125 15, Trockenschnitzel 10, Fabrikkartoffeln 
t. 


Getreide. Posen, 23. Dezember 1936. Amt- 
liche Notierungen für 100 kg in Zloty fref 
Station Poznäh. 

Umsätze: 


Roggen 60 t 21.35, dto. 165 t 21.25, dto. 75 . 
21.15 21. K 


Richtpreise: 
Roggen » s e o aje e o 20.25—20.50 
Weizen „„ „ „ „„ „„ „6 „„ „ 24.75—25.00 
Braug erste „% „ 23.50 — 25.50 
Mahlgerste 630—640 gA « « 20.00 —20.25 
* 667—670 el e«t 21.00—21.25 
x 700—715 g . . 22.25—23.00 
Wintergerste — 
Hafer e „ d i 5 , 1600 16.50 
Standardhafer ea * 
Roggenmeh sa „% „ * 29.7530. 00 
1. Catit 30 „% „ „6 „„ 29.25—29.50 
1. Gatt. 658 „ e s s 27.502800 
2. Gatt. 50—65% „„ „ 20.25 —20.75 
Schrotmehl 95% cr oe =: 
Weizenmehl 1. Gatt. 0% ı „ . 40.75-41.75 
IA Gatt. 45 „„ „ „ „ 9. AN 
IB * 55% s.e... 38.25—38.75 
BG sa s é „ 3.0038. 
ID „ 8 „ „ „ „36.7 —37.25 
IA „ 20-55% 35.75 36.25 
8 3203.00 
* » 0 4 a d 9265 
HP „ 55—65% „ è . 28.00-29.00 
1G m 60—65% 9 „ „% „ 
MA „ . 21.80-22.50 
MB „ 6-755 „ „ . 18.501950 
Roggenkleie . » . as „ „ 33.50-14.00 
Weizenkleie (grob) « o s e a 1375—1425 
Weizenkleie (mittel). e o e „ 12.75—13.50 
Jerstenkleie a ou a a 14.00-15.25 
Winterraps © e e è e o e e 45.0—46.0 
‘einsamen s s è o a „ 42.00—45.00 
wW ee area a 0009200 
Sommerwic „„ Be ee T 
Peluschken -> 
Viktoriaerbsen sie da u u 20.00-28.50 
Folgererbsen è y e e 22.00 — 24.00 
Blauiupinen s s». .soa — 
SER „„ „„ „ „6 „„ a Gr! 
Serradela ea a e aaa ge“ 
Blauer Mohn s oe «e se 8 a 60.00 —64. 00 
Rotklee. ron „ „ „ a 90—105 
Inkarnatkle „„ „ — 
Rotklee (95—97%) « „„ a 110—120 
Weissklee „ „ „0% „ „ 0 90—120 
Schwedenkle e se ea r 
Gelbklee, entschält « u u e a Grez 
Wundklee „„ „„ „ 66 7 
Päbrikkartotfeln pro Kuro fe 
abrikkart pro Kiloprozent 
Leinkuchen a a e E N E a. 20.75—21.00 
Rapskuchen . » «eo as s 16.50—16.75 
Jonnenblumenkuchen ə a „ 22.00 - 23.00 
Weizenstroh, lose: = „ e u 2-30-2.55 
Weizenstroh, gepresst « e-e s  2.80—3.05 
Roggenstroh, lose e s e « 240—265 
Roggenstroh. gepresst « e e e 3.15 3.40 
Haferstroh. lose - . e a » „ 2.65—2.90 
Haferstroh. gepresst „ e „ „ 315-3.40 
Gerstenstroh, lose 2.30—2.55 
Jerstenstroh. gepresst „ 280 3.05 
Hen, lose... e „ o „ 450-500 
Heu. gepresst a s». „ » 5.15—5.65 
Netzeheu, lose + e e e sò » e 5.40—-5.% 
Netzeheu. gepresst « » e » a 6.40 —6.X 


Stimmung: ruhig. 
Gesamtumsatz: 2207.8 t. davon Roggen 954 
Weizen 100, Gerste 265, Hafer 55 t. : 


Getreide. Warschau, 22. Dezember. Amt. 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Einheitsweizen 748 gl 26—26.50 
Ssmmelweizen 737 gl 25.50—26. Standard- 
roggen 693 gl 21—21.50, Standardroggen I 
681 gl 20.50—21, Standardhafer I 460 gl 16.75 
bis 17.25, Standardhafer II 435 gl 16.25—16.75 
Braugerste 25.50— 26.50, Felderbsen 21 bis 22 
Vikteriaerbsen 26—28, Wicken 18.50—19.50 
Peluschken 20—21, Blaulupinen 9.50—10, Gelb- 
lurinen 13—13.50, Weissklee roh 95 bis 105, 
Weissklee gereinigt 97% 120—135. Rotklee rob 
80—95, Rotklee gereinigt 97% 110—120, Win- / 
terraps 45 „ Winterrübsen 42 bis 43, 
Semmerraps 44—45, Sommerrübsen 42 bis 43, 
Leinsamen 90% 37.50-38.50, blauer Mohn 67 
bis 68, Weizenmehl 65% 37—38. Roggenaus- 
zugsmehl 30% 30—31. Schrotmehl 95% 24—25, 
Weizenkleie grob 13.50— 14. Weizenkleie mittel 
12.50—13, Weizenkleie fein 12.50—13, Roggen- 
kleie 12.75—13.25, Speisekartofieln 3.50 bis 4, 
Leinkuchen 20—20.50, Rapskuchen 16.75—17.25. 
Der Gesamtumsatz beträgt 2313 t, davoy 
Roggen 1045 t. Stimmung: ruhig, 


Posener Butternotierung vom 23. Dezember 


(iestgesetzt durch die Firmen: Molkerei- 
Zentrale, J. W. Strozyk. Zwiazek Gospodarczy 
Spötdzielni Mleczarskich) 

En pros: I, Qualität 2. II. Qualität 2.75 
III. Qualität 2.65 21 pro kg. — Kleinverkaufs 
preise: I. Qualität 3.20 zł pro kg. 


Verantwortlich für Politik und Wirtschaft: 
Eugen Petrull: für Lokales, Provinz und 
Sport: Alexander Jursch; für Feuilletos 
und Unterhaltungsbeilage: Alfred Loake: 
für den übrigen redaktionellen Teil: Eugen 
Petrull: für den Anzeigen- und Reklame. 
teil: Hans Schwarzkopf. — Druck und 
Verlag: Concordia Sp, Ake. Drukarnia i wys 
dawnictwo. Sämtliche in Poznań. Aleja Marı 
szalka Pilsudskiego 25. 


> 


Die Verlobung unſerer Alteten Tochter 


Urſula 
mit dem acad. Architekten Herrn 


Hellmuth Francke 
Chemnitz, geben wir hiermit bekannt. 


hiermit bekannt. 


Armin Dietſch u. Frau Ilſe 


geb. Maager. 


Chruftowo, Obomili, (Groß · Polen) 
Weihnachten 1936 


Ihre Vermählung geben bekannt 


Johannes Hinz 


und Frau botte 
sed. Bajorat 


Seiden, Samte, 


Neustettin(Pom.), d. 23. Dezember 1936. 
Biswarchsts. . 


Das schönste 


& Weihnachisgeschenk 


kaufen Sie bei der Firma 


S.ZYGADLEWICZ 


Poznan, 27 Grudnia6. Warszawa, Nowy Swiat 59. 
Auf die niedrigen Preise wird noch ein Weihnachtsrabattv. 100% erteilt 
an an eee eee ————ůꝛ5v*—ti¼,ẽ 


Zum Weihnachtsfest 
empfiehlt e Geschenke in Steppdecken auf Daunen, 
olle und Watte, sowie Bettwäsche. 
Spezialität: komplette Aussteuergarnituren. 


Poznafiska Fabryka Kolder, St. Wieczorek, Poznan 
nur ul. Piekary 1. Tel. 30-97. 


Schenke praktisch 


Kaufe Sehutzkleidung für jeden Beruf, auch für 
den Haushalt. f 


Wienerschürzen, Servier- 
und Kleiderschürzen 
billig und im grosser Auswahl 


B. Hiidebrandt, Poznan 
Stary Rynek 73-74. 


dar fc G — $% Orts ſchan 
eee weitere Wet 2.0 
Steuengeſuche pro Wet 8 
Offertiengebühe für Gifrierte Anzeigen 60 


2 Zimmer te Parfümerien raktiſche % A 
ee n e 8 2 „ee wei ulm leren namaga, emmer 13 — 
iu verlaufen. 3. Jahrhunderten Chriſtbaumſchmuc zu Geſchen De nachts 
fie" Sertnlfchen aee Sorodowa 6, we — 2 en in | Gegr. 1852 Gegr. 1852| ascheleinen. Wasch- . —— — — aeg} 
ber, pratti’ 75 Wohnung 14. Caesar Mann A. Jaensch |vörbe, Bohnerbürsten,| mit Baß, gr Jafna, dauslich u. toirtfi 
nachts eſchenke, emp- Poznan 3. Gadebuſch, Inhaber: Otto Stemmer Rosshaarbesen, Bürsten- wt 1. Januar 1937 ge- nett, und mit tem 
Nleykt Birni hof. j artani L. Rsecsnpofpolitej 6 ee Poznań Pocstowa 28| _ garnituren, Kleider- Charakter, 25 J. kleine 
Borna, Wrockiwfle 14. s achten! e Achtung! . zeznomitie Woro, nee dee Gellman 
ET > schaukeln, Iurnappar: m eſter eilum j 
Nlavier. Gear. 1860. Tel. 14-66. range te — — empfiehlt ET air Atige Bild es. 
eee ié wars Sunbgeihmishäfe 1 ns, re Di» = Mehl, 2 elegant I bie een Bee 
Sm eiferne beige. Sindladen,| 8, Marein 82.84 Zeitung Bosnaf 3. 
W. 7 Tel. e Ar Lampen lergarn. Guriband, — u b 1 einbettig, 1 eder if 
Giafierte Belendhtungë Cinsieum = Kohostäufer MEINDACHLSHESEDENKE Ne dei cima Ei Sungaef., M. 30er, en 
Zeuf Pe körper Ul Ohsiweile A nt Lederwaren, 1 Sanur zu Si mieten. 2 8 x 25 i: pinda 
* 1 da hard Duró- Dog Kaater j Fr. Pertek, Damen - Handtaschen, | Et Tina T 1110 rit 5 (bennenzul. Dfferten 
gen Breiſen. are Liter vow Popnas, Poczlowa 16 Schirme K f er" ung: Bild unter 1506 an bie 
er kauf und Iimtauſch : Pi Geſcha Pu. dieſer Beir 
Perkiewiez alles gut „erhaltene, zi 2— an billigste Preise. 12—1 a5 pa tung Poz naß 8, 
nne preiswerte Sti Antoni Jaeschke, 


Caesar Mann 


oz nan, 
ul. Rzeczyvoſpolitej 6. 
Auf die Hans nummer 


achten! 
Gege. 1880. Tel. 14-66. 
3 —— —— — 


Mosina l 
Teleſon: Moſina Nr. 1. 
— ——— ———— — 


fomie ale f 
mpftehlt in allen 

Gishern unb großer 
; Auswahl 


Schirme 


J. Schubert 


Leinenhaus 
anb Wäfchefabri! 
Poznan, 


L ulica Nowa 10 


neben der Stadt-Spar- 
kasse 


billigst 


Woldemar Günter Telefon 1758 Taschen-xofter 
Landmaschinen kaufen Sie billig 
Poznań . II. SMY Rynek 16 aur bei 
5 3 gegenüb. d.Hauptwache IK. Zeidler, Poznan, 


Telefon 1008 ulica Nowa 4. 


Meine Verlobung mit Fräulein 


Urſula Dietſch, 


älteften Tochter des Herrn Kitterauts- 
beſitzers Armin Dietſch und feiner Frau 
Gemahlin Ilſe, geb. Maager, e ich 


Hellmuth Francke 


acad. Architekt. 


Chemnitz i. Sa., Pappelſtraße 9. 


Als Weihnachtsoeschenk 


empfehle : erstklassige Damenstofile, 
Wäschestoite 
sämtliche Daumwollgewebe 


St. Busko 


éw. Marcin 18. 
Effektvolle Gesehenksverpackung. 


— — — — — —— — oeiy nn 
acm iunndndnntammmnammnunen ennnnengntnmndnnnnmmgann 


Ariſtall 16 i Werkstatt. Möbeltransportaute 
Ee = in ee IEKARY viji ene We o er. ript predme ah 
5 . Bat o goan vat 
auf een nur Om. 00 ELI forderungen an: Bo 99 
4 i paar Tage ren geſunde von Opik 2 jetzt 
Pre mia N bear 1908 Tei.24-80| Sunſerſchm eine Wüsſta g, v. Oficcana, | TOMS Ks 255 
Mar eee mer 4407 c. A Bekannte 
ö ; e 
3 Möbel Telefonów, aliea Pie- bief. eitung Pozn n 3. er —— 1 Adarelli jagt 
Sammer, : kary 16/17. ig wie eval. lig 25 — * 
Schlafzimmer und Fir 4 Termistungen F 5 i 
Lüchenmöbel Haus „Kinos [A für se en ige. Betrieb ul. Bobgeeme We. 18, 
in ſolider Ausführung, Senfationgfilm, 1500 m 2 Zimmer . riften u. ae 10 (Brom) 
zünſtige Preiſe. Länge, ganz = zu] Sonnenwohnung, Küche en pr. bitte ein · . 
Sofinfti verkaufe % r r 
Wos na 10 Furt 8 we 755 . 2 3 1. Jan. oder 15. Jan. nd . 3 3 Donate 4 5 wi l 
itte auf die Days- j| Narfa. Fochag ; enno, p omierz, Marcelego 
Kammer ge Son 17—22 ub Vera, Stiadowa 1. pow. Bý — N 


Poſener Tageblatt & 


„MERKATOR” 


SARR z o. o. — Versicherungsschutz- 
und Treuhandgesellschaft — Poznań, 
Al. Marsz. Piłsıdskiego 25. Tel. 77-11, 
Ordnungsmäßige Buchführung, Inven- 
turen, Bilanzen, Revisionsarbeiten, Be- 
age ee er er iai 
der Steuerangelegenhei 
häfte aller Art, Inkasso, 


HS . 
IHÖCHSTER KLASSE! 
= | Leise Stimmen Y Optisches 
Stimmen Y Akkustische Au- 
: tokompensation#Schneilstes 
Mikrostimmen 


Treuhandgesc 
Schreibmaschin.-, Übersetzungsarbeiten, 
Vermittlung von Geschäftsbeziehungen, 
Urkundenbeschaffung (Ariernachweis). 
Geschäftsstellen in: Chodzież, Kępno, 
Krotoszyn, ge Tree, 
. Nowy-Tomysl und Wolsztyn. 


Lichtspieltheater „Stonce“ 


Heute, Mittwoch 


zum letzten Male: 


Der leine Lord 


Jeder sollte diese Gelegen- 
heit wahrnehmen! 


Habe abzugeben: 


Hier gezogene Ardenner (Schwediſcher Typy 


2 dedjähige junge Hengſte N 
| zweijährigen f Hengſt 


Site dere ketela Siebe mit Di Gang 
2 ere. e 
PR veið bel B.ſichtigung. Sa 
Dede KrzyZowniki 
Station und Bot Kórnik, 


und 


Tel. 5789. 


Cotat Licyiacji — Auktionslotal 


; Bronon Trzeczak — Stary Rynek 6/87 
Zuchteber verkauft täglich 8-18 Uhr e 
aus anerk. Stammzucht. Wohnungseinrichtungen . a 
fomplette Zimmer, Einzelmöbel nein 
Juchtbullen Schreib⸗ u. Nähmaſchinen, verſch. Ware aus I 
Herdb. imp. Oſtfrieſe, (Aebernehme Taxierungen. ſowie Liquidat s 
gibt preis wert ab. Wohnungen und Geſchäften beim re Dy bzw. er, 


z Wunſch im eigenen Auktionslokal). 
8 [Pie Ne. 
ttin. Wie das d Volk den 
ſch een A 1 5 pa- „ 
wer vergoldete Kan⸗ ) 
delaber, Händler ` ver- A Plechockt Po Die Gartenlaube 


beten. 
Pocztowa 21, Wohn. 4. 


Ihre Derlobung 
oder Dermählung 


zum Weihnachtsfest geben Sie zweckmäßig 
im „Fosener Jageblalt“ bekannt. Ohre Der- 
mandten, Freunde und Bekannten merden 
dadurch am schnellsten und sichersten von 
dem frohen Sreignis unterrichtet. 


Fröhliche Weihnachten 
J Hlustrierter 
E e Beobachter 
Weihnachten auf der Zugspitze 


Das Illustrierte Blatt 


Sitvesiter-Nummer höchst fidel 
Die Braune Post 


Im deutschen Haus des Priedens 
sirahli der Lichterbaum 

Im Bach- und Straßenhandel erhältlich 
Auslieferung 


K O S M O S-Buchhandlung 
Posnaf, Aleja Marszałka Piłsudskiego 25 


Wir empfehlen, 
Familien-Anzeigen bald aufzugeben! 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhe vormittags. 
chiffrebrieſe werden übernemmen und aur gegen 
borweiſung des DOffertenfhelnes — . — 


gms y A ; 


Goldenring 


Stary Rynek 45 


Wyroby Skórzane, 
Poznan, 
Fahrikale Al. Marsz. Pitsudskiego 3 

enüber Hote! Britania 


r NIE, 


Suche zum 1. Januar 
1937 tüchtigen, unverh. 


